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Danzigs Vertreter nach Paris! 
Danzig in Paris. 

Die Dinge, die um Paris krelſen, wo ſotzt das uaemee 
Schickfal Dansigs ur irt Hörcman, ſteht, geſtalten ſich lmmer 
geheimnisvoller. riſer 2 man bisher noch nichts von dem, 
was ſich auf der Pari 'er Botſchafter⸗Konferenz im Hinblick 
auf Danzig entwickelte. Bekannt wurde nur, baß die Kon⸗ 

renz das Recht Danzigs auf Selbſtbeſtimmung und Sou⸗ 
veränität ſo „demokroti ſch“ Beſchin daß eigene Vertreter 
Danzigs nur auf beſonderem Beſchluß gehört werden jollen. 
Pantz ren vumnLDas, 500 iziere als „Vertreter Danzigs“ nach 

Die vom Danziger Parlament beſtimmten Ver⸗ 
brcter, unter denen ſich auch unſer Genoſſe Dr. Zint befindet, 
erhlelten cech keine Einladung. Man erfuhr jedoch, daß 
eine polniſche 0 en der luh ſich ebenfalls ich on n Paris be ⸗; 
nde und eifrig an der Arbeit ſei, die teil ünehmer der Kon⸗ 
ſuuhen. Shme der polniſchen Wünſche auf Danzig zu be⸗ 

vinfluſſen. 
Under dleſen Umſtänden durften die parlamentariſchen 

Vertreter Dansigs nicht untätig auf eine Einladung aus 
Paris warten. Auf eine von i nen nach dort gerichtete An⸗ 
frage, wenn die Einladung zu der Konferenz üder den Ver⸗ 
trag mit Polen erwarten ſei, iſt die Nachricht gekommen, 
daß eine offizielle Einladung gegenwärtig noch an keinen 
Ler beiden Teilr gerichtet ſei, daß aber die polniſche Delega⸗ 
fon ohne Aufforderung ſich inm Paris eingefunden habe und 
daß daher auch die Danziger Vertreter nicht gehindert ſeien. 
ebenfalls in Paris zu erſ einen. Daraufhin hat ſich die⸗ 
Danziger Delegotion entſchloſſen, die Reiſe nach Paris heute 
Abend apfe von 

Wie dle von Polen angeblich auch vertretene Demokratie 
ein ſolches Verfahren rechtſertigen will, bleibt uns uner⸗ 
findlich. Hinter dem Rücken Danzigs fährt man nach Paris, 
um dort, obwohl Frankreichs Politiker ſchon ganz im Sinne 
des ihnen eng verbündeten Polens tätig ſind, gegen das 
kleine Danzig zu antichambrieren! 

Wie man das tut, dafür liefert das Verhalten des Pro⸗ 
jeſſors S. Astenazy, eines Mütgliedes der polniichen Bele⸗ 
jation, einen vollgültt Beweis, Er Dagan ch zu einem 
rtreter der „Neuen r Zeitung“ dahin aus, daß auch 

e Genoſſen, die 55: emiger eit auf ſeine Einladung 
Werſchen beſucht haben, ertiärt hätten, die Kantipolniſche 
Aktion“ in Danzig ſei einzig das Werk der preußiſchen Bu⸗ 
reaukratie. An jenem Beſuch waren unſere Genoſſen 
Arczynski, Bohn und Stadtrat O. Woelk beteiligt. Zugleich 
auch im Sinne ſeiner Parteifreunde ſchreibt uns Genoſſe 
Woelk: 

Nach Mitteilungen der ⸗„Danziger Zeitung“ in Nr. 450 
vom 24. September hat Profeſior S. Ask engzy in Züuͤrich 
J. a. folgendes geäußert⸗ 

ſüen Per PohntſcOe dan O. Wef hchalt in V W8 Sarſchon 
üſtdent der Po anziger ellſchaft in Warſchau 

Ahne Einladung Monn Wertaclern aller deutſchen Arbeiter⸗ 
vrganiſationen aus Danzig, ſowahl WMehrheitsſozialiſten 
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wie Unabhänge, nach Wa chau veAnsoge wo ſie in den 
Kommiſſtionen und in öffentlichen Anſprachen kategoriſch 

enger geſtaltet würden, und feſtſtellten, daß die antipol⸗ 
niſche Metion in Danzig einzig das Werk der preußiſchen 

Deiden Parteien zuſammen mit den Polen gegen den in 
Hiuunt Hinſicht fehlerhaften Entwurf der Danziger Kon⸗ 

ktution 

immt und habe ein Sheſproch Gedächtnis. it Prof. Aefendzo 
ich Wieberßolt geſprochen und auch den Wunſch ge⸗ 

e,eee een Lee wee 
an eleuts entſende, die alle nrichtigkeiten in 

Hen und bei öffentlichen ungag en und für 
Scdenn e den Wüunſch. daß 

Jane, Wartchn herkäme, uuch er, der 

Sibee e⸗ ang des Latge war in ip mauchen vur Wiüee 

eſondere Über den die Miſer unttpoimt. 
ſchen Sünmung in. v. e und ſiber die Ht Woungt zaßen. 

2 in Züries ſind 
en Dan laf f Lhungen weik 8 Ler Son 

* richt, ber nicht erm , aber 
— Lahlt ſtrs Moudes Brgie 

batben teinen uin 
Behocbe, ope, ſondern waren runſerer vers 

lentt Mamd Sinn Einladung des Warfſ 
prientieren follten. Das baben n 

nach viner Beſſerun gegenſeitigen Zärtſ üi , 
e ſenden wi wir ebenſo ſelhitverffärdlie 

, wie auch L⸗ 

  

Kelbepriiddent KEbert in ů 
— Vertreit Kürigsde. Se- 
böcden Hieltder e der! von der 

Organ für die werktälige Vevölkerung ſ= 
CσCe der Freien Stadt Danzig 
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uns das gegenjeilig veriprochen haben. Als kül eln 
führender apolniſcher Genoſſe uns hier im Lanbeshache be⸗ 
juchte, hat auch er betont, daß die polniſchen Sozioldemo⸗ rfönliche Beziehungen mit verantwortlichen Männern in 
kruten für unſere Stellungnahme auf Grund des Selbſt⸗ ben Den, was geſch Hen n des Reiches üiberzeugen 
beſtimmungsrechtes Verſtändnis häten und dah die point⸗ von dem, was geſchehen muß, um ein , und der 
hüß Soſloldemofraten keine Vergewalligung der Danziger beitliches Handein n unſerem Vaterlan e au erwecken. 

u(den würden. Beſuch Oſtpreußens war uns eine beſondere nuch dem 
ſuch darin irrt Askenazy, wenn er 2552 »daß die ſehen 

Eiaſß, Aktion in hon einzig das Werk der preußiſ⸗ 
urcaukratie ſei“, Schon ete haße meiner vorliegen 

Ausführungen habe ich erklärt, dbaß As kenazy ſich ſowohl nerkemung und Dank des Reiches zum eise e Leande Eelk⸗ 
über den Umfang, den er nämlich unterſchätzte, als auch über Fafl unfaßbar ift der Gedanke, Lerudeviſche 
die Urſachen und Veranlaſſungen der antipolniſchen Stim⸗ Hrooiaz, eine eine ſo katkräift Devbikermng dck und ge⸗ 
mung in Danzig im Irrtum befand. aß wirwalkfam vom Kerche ürt worben iil. ar. wiſten. 
Sozlaldemokraten jede Altion der preußiſchen welche wirtſchaftlichen U. 8 GOie Parß dieſe ADSüürmm rung für 
Bureaukratie mindeſtens recht mißtrauiſch gegenüberſtehen. Ihre Heimatprovinz ie bürfen verſichteet ſein, doß 
iſt zu bekannt und zu ſelbſtverſtändlich, um noch deſonders 
betont zu werden. Moa ſoll doch aber verſtehen, daß wir 
ſeit Generatlonen deutſch denken und deulſch⸗fühlen. Wenn 
wir eines Tages bören, daß man uns unter Nichtachtung des 
verſprochenen Selbſtbeſtimmungsrechtes vom unſerm Vater⸗ 
lande gewaltſam losgeriſſen hät und daß dies lediglich im 
Intereſte eines anderen Staates geſchieht, dann iſt doch klar 
daß wir enger an das bisherige Valerland gedrängt werden teistdeg — 
und daß der neue, „Freund, Rch-lange unds ehrlich wird be⸗ mülige 8. Jvom — Mmeaſaßſen aher Krüite ————— 
macer wuſg, urn die: agen in Size. Den aehal zumit ucßerem Valer lande und uaſerer Inkunſ. 
machen. 'as jeitens olen In iehung bisher riichat ſchein Sebiei i 
Heeas worden iſt, war allerdings das glakle tteil in ohen wir aui n Uyhelrs Deiles W8s1u einer Front — 
No al und in bſem e aae u ich uereß ſaminen wenſchtehei, Dnn wir giel in Deun 

skenazy in dieſem Zufammenhange die Rede unſeres chligkeil 
Genoſſen Bohn, die er als Milglied unſerer Abordnung Meuſäz wir durch Tü — abbe ee 
beim Bankett in Warſchau hielt, in die Erinnerung zurück⸗ 
ruſen. Sie war ein markantes Bekeuntnis zum Deuitſchtum 
Daß 0 Forderung des Sahbbeftumwung, echles duch für 

anʒ 
Die Worte Prof. Askenazys über unſere reSteluns, 

nahme zur Verfaſſung ſind ebenſalls geeignet, ain 
regen. Unſer Proteſt gegen die Verſaſſung U nicht 
begründet, als ſchmölere oder benachteilige ſie Rie Rechte der 
olniſch en Mitbürger. Wir ſtehen mit der überwiegenden M 9 

Mehrheit der Verfalfunggebenden Verſammlung auf dem 
Standpunkt der Sonveränität der Freien Sindt Danzig. 
Unſer Proteſt betraf ſchließlich die „Geſteltung der Varſe, 
ſung bezüglich der Schulfrage, der Betriebsräte und der Se⸗ 
natspildung. 

Was an uns liegt. das ſoll nicht unterloſſen werden und 
alles geſchehen, was die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Danzig beſſern kam. Es darf aber nichts ge⸗ 
ſchehen auf Koſten unſerer pollliſchen Seldſtündigkeit und 
unſetes deuiſchen Cherakters.— 

Hierdurch ſind A 3 Atsfüihrungen glart widerlegtt 
Gerade als ſosialdem ſche Arbeiterzeitung wünſchen wir 
der Danziger Belegation vollen Erfolg dei ihrem Beſtreben, 
unſer Danzig deuiſch und W erhalten. Bei einer 
Volksabſtimmung würde Danzias ölkerung g⸗ beſiin Kn. 
neue Vergewaltigung in eininütiger Begeiſterung deſtt 

Danzig den deuiſchen Danzigern! 

    

   

      

unſere Aufgabe, du 

das Deulichtur abgelegt hal. Es iſt mir eine 
reude, gerade in dieſem Kreiſe Gelegenbeit zu haden. 

die Reichs⸗ wie die Preußiſche Staatsregierun 
und einſetzen, um Ihnen bei Ihrer 
ſchweren 
ſchaffen und die wittſchaftliche Entwicklung und die Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe möglichſt zu fördern und zu ſichernn. 

ſche in dieſer furchlberen, enſßehli⸗ 

Zukunft 

ſchweren Kerkerſtrafen. Rorebes uad Larru 

um dort ein Gutachten über den 
vorben. ſind zu sierzehn abresn 

3 Sezbalißtenfülrer 
ae 228 er in der Ziseiien 

Arbeitern h. — 

Ländern wie rauteih, Entſiond 
und —— 

Die 8-Leipalkent Seile K ö e, 
Ech Miüderböin asele— Awchme 
Eürheinmumter 25 Pfg. — P.ſüchenkeutv t an, Her 3 
ErpPebltier: Am Spendhant 6. — SRM0. 

   

    

      

      

   
      

     

        

   

  

   
   

   

    

   

    

    

    

   

    

   

   

    

  

    

   
      

    

        

    

      

    

   

   

  

   

    

    

  

    

    

Oſtpreußen war uns Pflicht. Es Iſi ö Unſere Reiſe 
elgene Suaugenſcheinnahme und burch ung 

en bei — 

Halbe 
Bekenutuis, das Oſipreuß, 

alles tunt 
Erle were U. it, Ihren 

rämpfen in Oſtgreußen Erſeichterungen zu berr; 

Vie wir aut liſch ſlehen, das eine ſoilren wir Deuk⸗ 
———— Aol Lteanen, dah es 

E. und uuferen Kit 

  

Ruſſiſche Genoſſenſchafter verurteiit. 
„Zsweſlis meldet die ———— ů 

ere öperſtes Bel Pitten Stheleen 
Ein Sy —— 

Londan, 28. Sepi. (Hovos- 2 Le 
Konjerenz der 2 

es ader den 
ich ſei. Laenee Ve uen vepf 

  

Sozlaldemokratiſche erſolge in Dänemark. 

  

    
   

  

j ů f Auch bei den ümännerwahlen zur Erlten Kammer, 

Polen briegeriſch gegen Liaven.ree 
Warſchau. 25. S5 TU) Die Mois R ſt. 25 Abgeordnete der 

an den . des Pölerhmlder Aur ie gerachtel in⸗ Iin —— * Rark berigren, 2 
milieilt, daß ſie den Waffenſfillſtand mit Litonen gewunnen), ub. — 
951 weil Litauen die polniſchen mit der Labbnlehnt Oe Ue Raditale (1 M. ů 

ölkerbundes übereinſtimmenden Varſchläge, abgelehnt Mitglieder, von Dene 
Eeberdies bilde die eit. duß Lisauen erlaube. 88 ir wucen 10 i werben vom Löndstßing ſelbſt 
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HDafür eintraten, daß die polniſchen Beziehungen zu Banzig 

Bureaukratie ſei. Ich möchte hervorheben, daß dieſe 

roteſt n bene haben.“ 
Ich war Mitglied jener Dmtdnn As kenazy 

Außert, da ür Aufklärung der vielen Mißverſtändniſſe, 
2 auf 95 

Peif 33 den Seil 

Aaae s. ſorgen müſſe. 
Ei 

Dorſchauer Komitees, das ſich die 

Die di⸗ reundln ſind ger 
Wi Wain e — 2 Aaes, ümner 

Poien u und La zwiſchen Gieich 

33 * a vein W 05 22 

rgendeiner 

werkſchaftsrichtungen. die ſich in Warſchau noch Den MWort⸗ 

demokraten hatten wir — wen, 

Peinißchen Genoftes ů— 5 oden ffehen 2 

   



  

Der Unabhängige Zuſammenbruch. 
Klägiicher iſt noch nlemals eine Partel on Ihrer elg enen 

Schuld zuſammengebrochen, mie fetzt die epaltene ige. So. 
har ihr Parteivorftand be, ſich Gen lelpalten, Seine Mit⸗ 
gleder Däumig, d. Hofimann und Stöceer haben gegen 
ihn kelber in der kommuntſtiſchen „Roten Fahne“ zur Ke⸗ 
belljon aufgerufen, Dagegen wendet ſich nun Arthur 
Criſplen, der Vorſitende, In einem langen Uufruf in der 
Berſher „Frrihei!“, Doch iſt das viel wentner ein Kampf · 

  

   

   
     

  

    

    

  

      

ruß, als der Angſtſchrei hoffnungeloler Faſſungslofigkelt. 
G. Waße, daß eigene Partelgenoſſen vianmöhig mit aller 

Diktatoren zu (prengen. Er ſieht durch das gelommelte Ma⸗ 
terial über die tommuniſtiſchen Trelbereten den Beweis ge⸗ 

Nartei bandelt.“ Das bedeute aber Läbmung de: proleta⸗ 
riſchen Energle, Altlonsunfävigteit zurzet: der Wiriſchafte⸗ 

jährt er wörtlich fort: 
„Dos darf nicht geſchehen! Deshalb ſurdert von uns un⸗ 

kaner Exetutivtomitees grundläßlich ab ah ſs 

Deder reolutlonärt Proleiatiet muß licge Dret'ßa. 

nuliſcher Sektierer vethindern! 
Das Ziel der Kommuniſten ilt aber unſerer feſten Ueber ; 

wickelte Arbeiterſchaft ſich Bedingungen auferlegen läßt, die 
lebe Stiölldeftin,mung und Selbüidetätigung au. ſchließen, 

kedingungru der Kommuniſtiſchen Sniernationalt iſt unbe · 
ſtreitbar die Vernichtung der Unabbängigen Sozialdemotra⸗ 

juchen dieſe Wirtung abzuſchwächen eder ganz in Abrede zu 
ſtollen. um die Mitglieder unterer Partei mit verbundenen 

teinem Iwetiel innterlſegen. daßk ieſe Beſtimmungen. dir 
den Kusſchluß alle, Vorteliogsdeleg Mitglied⸗ 

Et unterwerten. nur 
altung berechnet ſend. Es iſt unmößtlich. daß de: 

eire Polit 
ung und die Ent⸗ 

n„ bei den Maſſen ie Es ift unmög- 

let, wenn es ſich um Tod und Lcben bandelt. Wenn 
üum den Zeitpiunkt der revalntitnäten Erdebdung w wenn 

Kraſt baran arbeiten, die Partei im Intereſſe der Moskauer 

Uelert, »daß es ſich um eine völlige, Vernichtung unſerer 

krile, der Urbeiteloſigkeit und Maſfenverelendung. unn 

kere Pilicht und unſere Einſicht, die Bedingungen des Mos⸗ 

Spaltungswasnſtan und dar veerbi 

zeugung nach ausſichislos. Es iſt unmöplich, baß die ent⸗ 

alles geiſtige ueden ertöten. Die Wirkung der Aufnahene⸗ 

tiichen Portei. Die Befürworter dieſer Bedingungen ver⸗ 

Augen den Kommuntiſten in die Aeme mu treiben. Es kann 

rien und aller! 
len verlangen, Die lich dem Diliat 

ik von oben aufgedrängt wird inre· 
nu Zeiten, wo die ů 

h die deutſche Arbeitenchaft gul die Secbfiteſüimu3 

umckDies bbrrIried müſßien die Meßt     

  

    
   

    

      

    
   
   

außen können keine E 
zen Herren ikres iii wird. Die d deutſchen Arbeiter mů 

    

      

gugelan and die Lähmung des Brolclexlats, 
Criſpien jeht auf einmal ſchreil, weil es ihm feiber an den 

en Aragen geht. iſt ihre eigene Schuld. Iſt der verhöngnisvolle 

der Maſſen 
mokratie. me innerlich demokratiſch organiſierte Partel 
kann ader wiederum nicht über Andersdenfende, die außer⸗ 
bamnid ihrer Relben Diktatur üben. Wenn ſie mil 0 

leuen Anſprüich üitt, ſtoßtt ſie die Maſſen von 
ab, die fle beuncb vm. A bacht ausüben zu können. An dieſem 
innern Widerſpruch, dieſem faulen Ain zwiſ 
Moskowitertum und weſteuropäiſcher Auffaſſung von 
Rechten der Berfönlerskeit, muß atich der verbleidende Reſt 
der II. S. P. zugronde gehen. 

Die einzige ptoletariſche Maſtenpari 
Deulſchlund — gübk, die Sozialdemokratlſche 

ten auf dem Einfachen und klaren Stan 

ůei, dle 5 — In 
ar iet 0 voß die 

Demokratie, dle innerbeld der Organiſatlon Aine Selbſiver⸗ 
Ländit ell iſt, auch auberhalb. im Stuaate. Andersdenkenden 
bů 80 „ unbedingl u reßpektleren Iſt. Sie will den Sleg 

8 Sozialtemus ais einen Sieg der Maſſe, der wirklichen 

  

Höre 
auk den Ruf der Partel und dilf vor allem bel der Beller⸗ 
verbreitung deiner Preiſel Sorge auch dafür, daß deine Frau 
ihre Einkäufe nur in den Geſchäſten vornimmt. die in der 
„Volksſtimme“ inſerieren. Wenn du dieſt feidſtverſtändlichen 
Forderungen deiner Partei erſüllſt, tujt du deine Pflicht als 

Genoſſe! 

  

Maſſe. d. h. der Mehrbeit der Bepölkerung. Eine Minberheit 
ſegen ſich. und rs hilit ihr gar at eben immer die Maſſe 

igen ſchliest und mit Fäuſten nichts. wenn te dugegen die 
um ſich chlägt. 

Criſpicas Anklage gegen die . P. D. ift wütende Seibſt⸗ 
anklage. Denn alles, was die Kommuniſlen der U. S. B. 
antun, baben die Unabhängigen zunor der Soßluldemokralle 

über dle 

  

Febier einmal erkannt, dunn dark nicht mehr Spalten. ſon⸗ 
dern nur Wiedervereinißen und Sammeln die Loſung ſein. 
Sie läßt ſich sur verwirklichen unker den Fahnen der alten 
ſeolig emehtanchns, Bartei, die feit gelchloſſen doſteht und 
glich an Mitgliederzohl wächſt. Hier nur ilt Rettung für 

   

      

die Unabdängidr Sosiaſdemokratilche 
eiden. Ihre Diſterihe. . die deutech E Ardeiterbewegung! 

unerſchütterlichen Grundlane des: b Luiſe 8 nfalls Erabhängiges Varteivorſtondsmii. 
Sioliemus den Karnpf zur Eroberung de⸗ volitiſczen Macht glied. ve un der „Freibeit“ eine Erkärung. in der 
und kür die Pikꝛatuer des Proietariets durchguführen. Sie iie biitétigt. daß ſie in ihrer ichon öfter erwähnten erfamm · 
ruuß kämpfen gegen den Sozialreformismus, ßegen das ung von den Spaltungstreidern mleich beim en⸗- 
Zufammengrden mit den bürgerlichen Barteicn. gesçen die üinrer Rede niedergeſchrlen worden iſt. Sie berlagt ſich über 
Solitik ber Ardeltsgeme choſten und geßen alle Verſchleie⸗ Parteiiſches Verhalten des Borſitzenden und ſchließt weh⸗ 
rung de⸗ Klaſſenrkampies. mütig: In allen Beriommiunden in Berlis Vübe ich den 

Ader ſie muß ouch die pfeudoradikale Puiſchlaklnt? der eleicher Eindrucd gelyühk: Die Anhbänger der Bedingungen 
Sommuniſten beksmypien. koun des Proletartet blutltzen Rie⸗ 
derlagen enigegenfübren Lent 

Dazu muß nie ſir; Küpen Hörnen auf inpferprobte und 
kampfbereite Maſſen. die willen, wos be wollen. die zu 
Opfern berett ind. die ader auch ſeldſt britimmen über die 
Sol ie und Taktik ibrer Partek, * 

Wir glauben nicht. beßz dieter Aufruß gaf die Maßen 
beſonbers ſtarken E b Dazu ilt        
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kind fanallfbert, ſie wollen nichts hören. ſchrelen jede Lanbere 
nieder und erwecken. da die Schrrier ant verteilf 

ünd. den Enſcheln., als keien ſie in der Mehrudi. Nicht um⸗ 
jonft ſind manche Anbönger der Bedingungen Gegner der 
Urwablen, bei benen men Andersdenkende nicht nieder⸗ 
ſchreten kann.“ 

Dieſe echl⸗urabböngide Meaode iſt uvns Sozlaldemokraten 
nur allzu gut bekannt. 
  

W, Kebers Heas Danzigs Lambmbelerſroge- 
Drt eee die unſrr Senoſſe Abg. Neh⸗ 

  

aber bei den Maßen dem krärklren Zweilel betzegnen, da ſie 
uu degreiſen betzraen. den es zwiſchen Soztalderottatie und ber-Verbandes. als berurenſter 
Kommuntmus krin Zwitkergebilde mehr geben kunn. Eestagt ar die Verhältnißſe der 

Crilpien pielt auch nack dul den Trümmern ſeines Bar beiter gehaiten het. im — 
deiſchiffs das alte Toſchen pielerlpiel mit der Weüicn, bes des 
Vroletarlats“ weiter, ohne bemerker zu wollen, dan Diä⸗ 
Lakur und ungseracht der Moßen eiapnber aus- 

  

Mie uurde der Selitlismus tile Wißenſchaft? x 
Son Frtebrich äöngels. 

Wöhrend er Amichrung m ter Aataranſchwrang rur in Derz 
Kaße ſich wollzichts komate. ald dir Forichung den errüprechenden 
vofitiren Erkenatrisſtoef lickerte. barten ſich chon birt irtder 
biſteriſch Dartacpn geltend grmache, epee bes un Ses v, 
rint entſchriderde Berdung herbeführten. 1841 Leir in heen der 
Erßtt Axbeittraurfhand Ranigrburden: 1888—42 crreichte Der rrhr 
natirnale Urbeiterbewegung. die brr ergfiteen Sherteſten. ihrrn 
Södedund. Ter Kaaffentame] wiſchen Urreterat Pons- 
groihir trat in den Vordergrund der Geichicher der Ertgrichr: yrnstrn 
Kander Earobas. in benrfelden Naßbr, D 
Arohße Irbuſtrir, Landerralrits dir arnercdere Palintche Herrichen 

ff EEr. Dee Serts er ESS EirC LDer SKereersicde 

ven der Hentitst der Jntereßen ves fapite aad Krhes. vem Exr 
Allgerriren Darmonz vnd kem SeILMHIREED eis» 
Folgr der kreim Kouckurreng Wurden immer MWäahder — 
Tatſochen Lügen Perraft. Küe diesſr Diunee Waren nicht mreer ck- 
Aat, ber Sr Semestscger wens au füig antes, g.. 
hs. der ihr hebretiäſcher, E it Dn i 
Drucf wex. Xker dir aitr Wwalrhriche Scicithkanffahung. Ese⸗ 
Mieht verbrängt Wer. Lawate Eine cul matrrirtken Iutryrtken 
krubenden Mafecksrpir. Süecheste Reuer acberitten Ikterrhken. S⸗, 
VPerdurktten wie aar Pkanemiüichen Arrheltuinr Lamen in ihrt 
bD bd an eaeeent Alesaer Dee-AaEbenertcnr, bær. 

   

SAü 

a enen Sor, der Pesmerchen Srr. 
———— 2SS icRcbeler EASiüicht SaceL- 
Ler ber Heſellſchakt die rralt Axundlage EaIDet, ani der ber grlatr 
Ueterben der erchrlichen as Potissachen Sierichrnpen Ievir Per 
wEisgidlen. Fhileicchiſce n Mires Veriürlangäweiir einel 
Eden seihiestiehen Seiestseres in ichter Mülunz Zu erklärr 
EE Eeyn Kane Eir Seichrehrzuktafand von der Aekaptgnt . 
D M ‚Er EEr ſcE EAAAA DEr 
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Seichichte war xientlich :dealictiich. Ieet wer der Dealismz aus 
leitem Lchb.en Auluchtgort. aus der Seſchichttanfhaftung vertrreben. 
kme atsriatisitete Sencstensan-ta kans gessben. kmid der Desß ge⸗ 
ſenden, πE Des SNfrin der cken aus brem Sein. Ratt wi'e 
bisder ihr Sein aui isrem Sewuußrztin zu erflärrn 

Sirreach kricken jeyt ber Sezialikmus nicht mehr cin gulüllige 
katdeckuag Dieses 1der irres genialen Kapfret. jondern alt bas noi- 

Klasden, Eei Prelekeriatg und ber Benrgteißie. Seine Anigabe wer 
nricht nechr. ein Köglächt ronkorenet Spſtryi her Eeiellichoft zu 
verbertiarn. vederr den geſchichtliken Berrpenitcsen Werlari 
Anberfhrn, Rerr Eeri Galfrn und ihr Widerltreit writ Notwenbig- 
krit entiyrungtz, in der beburch entftanderen BEarzuiſchen 
———— ——————————— Mit dieher 

    

  

Iwwerkrägkich. wie Er Letswanfbefosg her feüngögchen Latechbel- 
aum mit der Tieterti und der nrueren Naimteährnichuft. Der 
Derherige Sozial-errei kräiiſtertt zwar die kägehende Lapiteſfhiiche 
SSDESEESSwiße D Ere Fcthen, Eommie fr aber vick erklärrn. 
—————————————— er Eamir fr pur einſach 
aik HSrecät Verrsesbeg. Ise Eeftders er erchen Eee ur nür asheckren- 
Eake Usiberhwas der Acheiherkiake eeadr. eng meniger wer er 
ännikerrbe. Dentiich ausgeürn. Worin biret AnSeEE rüche und 
wir ßie entürht. Es aardeltr fch aber xxzs Die Lapilalnüt'ſchr 
rdatkärrrrernr irerteits in ähren geichichtiner Arlcrreena. 
kaug aumd ihrtr Natwerdägkrit für eirrn eitimstrn Oritthichtlhen 
Ititerbſchmitt. lin anch Lie Mütrrrigkrit ihrrt Entergargel, berzu- 
Kelken, cerersests aber auch iBren inneren Gheruftrr Bioszu- 
LerEs, der aoch iheen Herbergrn wax. Tirs geichun berts Er Ens- 
ESlEng Nes Aiezrertr. GE„ worde märhen Las Ee Krrigeng 
EEEEEALr Axsräi: Lie Grundierri der kepätoltiiseser Prekiens- 
raeift u=s der Narck EE ν Kise e Yt viters 
Et. Das ber Aapätabtd, Jeik mern er Dir Arteittkran ſeinrs 
EAEezers zur beäen Sert Eaant, den ſie els Serr carf dem 
Surrrerh Eoz. üst uung baßz Pei⸗ cCι E kxxartsichiagt, 
Sis rr far ſe Käsket Hal. vad 15 eiekrr Echrmerz in kegter An- 

Le. t, 
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t, da in eben nicht Piktatur. jondern Ve. 

   
ü auffehfung und die Enthülkung des Geheinmiſſes der kapitaliſtiſchen 

  

tragen. Ich will dle mgerclie: an Gard gahlreichen Materialt 
ſo ſchildern, wie ſie in Wirklichteit iſt. Bereits im Mäarz bei den 
Tariſverhandlungen iſt uns die Eatlaſſung von Freiarbeitern 
angedroht. Weil dis Löhne angeblich zu hoch wären, wollte man 
kteder polniſche Urbeiter beichüftigen. Anſangs waren höbert 
Löhne als im Tariſpertrag vortzefehen. Wir haben dann die 
Lohne mit deuen der Inſtleute in Ueberelnſtimmung aufgebaut und 
hofften fomit, dem verabſcheuungkwürdigen Treiben aus dem Wege 
zu gehen. Aber leider dat man die Drohun die reiarbeiter 
du emlaſſen, dennoch auspeeflhrt. Aus Pommerellen. Neuſtadt und 
ſonſt wo hat man dann einen großen Teil Saiſonarbeiter in de“ 
Freiſtant bertingeholk. Dirs geſchah gerade in einer Zelt, wo nid, 
viel Arbeit in der Landwielſchaft vorhanden war. Wir haben 
aus 1Y Orten eint Statiſtit zufammengeſtellt und wurden da⸗ 
nach 341 Polen und 17 Ruſſen beſchäftigt, vobwohl 87 elnhelmiſche 
Arbeiter beſchäftigungklos waren und 65 erwerbsioſe Arbelter mit 
Aotſiandsarbeiten, wie Stubbenroden ufw., beſchäftigt wurden. Es 
waren alſo in dieſen Orten noch eln erheblicher Teil auswärtiger 
Arbeiler beſchäftigt, als Arbeitsloſe vorhanden waren. Unſere 
Fesiſtellungen entftrechen durchaus den Tatſachen. Iſt et denn 
richtig, daß man jo verfährt? Wirhaben gefordert, daß fremdt 
Ärbeiter nur beſchäftigt werden dürfen, wenn dir einheimiſchen 
Arbelökräfte nicht ausreichen. Jur Ernit hatte man immer nuch Zeit 
gehabl, um evkl. ſehlende Arbeitskräſte heranzicholen. Es hat 
leinen Zweck, ſich hier in Wut zu reden. aber daß nicht richtig ge⸗ 
handenn worden iſt, müſſen die Agrarier ſelbſt einjehen. (Sehr 
tüchtig! Links.) 

Die rechten Narteien haben ſchließlich ſelbſt die Schuld wenn 
auk dem Vande Unruhen entſiehen. Sie ſollten ſich einmal in die 
Lage der Lundarbeiter hineinverſetzen, die darauf angewieſen find, 
lich ihr Bro: zu verdienen. Dann werden fremde Arbelter heran⸗ 
geholt und nehmen ihnen die Arbeit fort und die anſäſſigen Arbei⸗ 
ter müſſen zuſehen wie ſie langſam ins Elend lommen. Wir haben 
ASrhen die polniſchen Arbeiter keinen Haß. Aber die Leute, die immer 
vom Hochhalten des Deutſchtumt reden, holen jeßt polniſche Arbei⸗ 
rer in den Freiſtaat hinein und beuten dieſe Leute aus. Denn daß 
die polniſchen Urbeiter unter den Tariſſatzen enilohnt werden, daß 
lann nicht beſtritten werden. In Trutenau hatte ein Landwirt 
polniſche Ärbeiter eingeſtellt und den einheimiſchen Arbeitsloſen er⸗ 

klärt, wenn ſie für 12 Mark arbeiten wie die polniſchen Leute, dann 
würdt er ſie auch einſtellen. In Aäſemark waren im Mai 15 Ur⸗ 
beittloſe, trotzdem wurden 35 Polen hereingeholt. Wir haben ſo⸗ 
viel Material in dieſer Sache, daß Sie darin erſticken würden. 

Unſere Aufgabe war es auch die polniſchen Arbeiter gegen 
Unterdrückung und Ausbeutung zu ſchuͤtzen. Es gibt ia auch Land⸗ 
wirte. die da nicht mitgemacht haben, aber das ſind nur wenige. 
Wir haben verlangi, daß polniſche Urbeiter nur dann hereingeholt 
werden dürſen, wenn die heimiſchen Kräſte nicht audreichen und daß 
die fremden Arbeiter auch zu tarifmäßigen Sätzen gelbhnt werden. 

Schon ſeit langem haben wir eine Eingabe wegen der Regelung 
der ländlichen Arbeitsnachweiſe bei der Verkaſſunggebenden Ver⸗ 
ſammlung eingereicht, bisher haben ſte aber andere Fragen, wie das 
Befriedungsgeſet für wichtiger gchalten. Die Miaftände kaſſen ſich 
nur beſeitigen durch Einrichtung der Kreisarbeitznachweiſe unter 
Mitwirkung der Organiſativnen. Um die jepigen Arbeitsnachweiſe 
hahen ſich die Ärbeitgeber nicht gekümmert. 
—Die Angzyfrtebenheit êraucht kaum noch Fürſtlich Bervorgerufen 
zu werden. Es iſt kein Eunder. daß eine Erregung entſteht, wenn 
ein Freiarbeiter 

fratt der zuſtehenden Rachzahluntz Prügel erhält, 
wir es im Juni 1920 in Mönchengrebin vorgekommen iſt. (Görtl 
Hörtt) Bor dem Einigungsamt erklärte vor 14 Tagen ein Arbeit⸗ 
Aeder als er verurteilt wurde die tarifmäßigen Löhne zu zahlen: 
„Die Eüßme zahle ich nichk.“ Als dann der Hebeiter aulſagte: 
„Bestern Labe ich Prügel belommen“, und wenn daum der Beſtzer 

fagt: „Rorgen gibt mehr“, dann muß das aufrelzend wirken, 
(Sehr richtig! 85 den Sagtaldemskraten.) 

Ein großer Teil der Landwirte kennt in ſeiner Profitſuch: kins 
Grenzen. Weil während des Krieges mit den Ruſſen billig ge⸗ 
arbeitet werden konnte, denken ſie es jeht auch mit den deutſchen 
Arbeitern noch ja haben zu Ennen. Wenn wir uns aus dem Elend 
beraugarbeiten wollrn, dann muß auch ben deutſchen Arbeitern bas 
Leben ermoͤglicht werden. Es iſt beſſer, der Arbelterſchaft freiwillig 
ihre Rechte zu geben., als immer nur gegen die Arbeiter aufguheten. 
Getühaftes Bravt links.) 

Die ruhigen, ſachlichen Autfahrungen des Wenoſſen Rehberg 
wumden — bei den bürgerlichen Parteien mit it erößier Kulert. 

—
 

      
Dielſe keiden großen Entdeckungen: die metericliftiſche Geſchichm⸗ 

Produfti'on vermittelk des Mehrwertes, verbanken wir Marx. Mit 
ihnen wurde der Sozialismus eine Wiſſenſchaft, bei der ei ſich mun 
zunächſt harum handelt, ſie in allen ihren Eimzelheiten und 85. 
ſcummenhängen weiter außzuarbeiten. 

Du und die Politik. 
Die Politit iſt kein Geſchäſt von paar wenigen, die ſich damit 

beſonders beruflich befaſſen müſſen. Vie Molitik iſt das Geſchaft, an 
dert du, der du dees lieſt betelligt biſt. biſt Parteigenoſſe. Ge⸗ 
hörſt zur Sozialdemokratilchen Partei, wir haben ein grohken Ziel. 
Wir find leine Poriri. wie es irgend eine der bürgerlichen Pardeien 
mn. Der fm eme Rumurbrmegung, eine Freihelkäbewegung, deren 
Ziel die Frerhrit der Sieuſchheit iſt! Dazwiſchen ſtetzen wir nun⸗ 
wir kleine Menſchen; wir Eönnen aber alles tun. oder 

nichts am die Erreichung unſerer Ziele zu beſchleunigen. Siehe, 
Poliiik ißt dein Leben, bas deiner Frart. beiner Eltern. deiner Kin⸗ 
der. wit foll en werben in der Zukunfte Darurs rüngen wirt 
Willt du niithellen Billſt du uns allein die Arbeit kun 

lußßen Splüirſt da die Kralt in dir, die Begeilterung zu Taten. zu 
Keimta ub, Pu grohßen. in bie zu weckend Biſt du ein Gensſſe. bin 
Seggenniie von uns — nut dem Namen nach oder in der Tailk 

ů Ee beweike es und ardelle mit. kiäre aul und werbe neue Mil⸗ 
glieder. 

Aber es ſehlt auch in ber Preſſel Nicht an der Geßalxng der 
Seitung — daß machen wir ichen ſo gut wir können, damit unſere 
Servffrn zufrieden ſein ſollen. Wir mliſſen mehr Abonnenten habenl. 
Aarn it mehr rertrohert unkeen Ainfärh., perbreiͤer imſere 

Sitg. Heber Wenrffe. wir haben nuch wunb 20 Lage is zum   wir, was bu. Sat tin jeder anm: nur einen XAboimesten erditten 
wär von dir! Wllſt bu dieſe kleine, dirſe doch große Lat für derne 
w—. Verfuche 
3O mia. 

1. OEübex. Dieſe Zeit müſſen wir antuühen. Der Kdet E 

ö ů‚ 

 



      

   
   Lellage der Damiger Volbeſimme 

— — — ——. 
Sozialismus und Materialismus. 

Von Dr. Haus Zunt, Meitgl. d. Berfaſfungg. Verj. 
II. anſchagungen geßenüber neutral, ja, ſte beruft ſich üſterlungsgebilden) einer leden Jell. Ja, dieke lehteren ſind o Die ſog materialitlſche, beſter⸗Itonomtſche,Geſchichtsauf. ſogor Herße ifihte Herkunit aus der deut: gar inentbetkrlichs Fatloren der Enbwicetisg. — p faſfung erhebt nicht den Anſpruch, eine Welterklä⸗äſchen idegtiſtlichen 38511 G. „5 i, Sd Engels, „Alles, was die Menſchen in Vecegung zegt, muß dure) tumg zu geden und in die letten Gründe des Seins hinab⸗ winn er imm Vorwork,ſeiner Schriſt „Die Entwickelung des ihren Kopf hindurch: aber weiche Gzeeal t. in bisßen Kopf bEU Sie iſt nicht mehr und will nicht mehr ſein, als Soziallsmus von der Utopie zur Wiffenſchaft“ 1882 ſchreibk: annimmt. hängt ſehr von den Amſfänden ub Cergeies 

   
   
   

          

    

     

  

    

   
    

    

      
   

  

    
    

     

     

   

    

   

   

    

    
    

          

      

     

    

      

    

    

        
   

   

    
     
    

      
   

     

   
    

  

       

  

    

le Theorie einer Einzefwiſfenſchaft, näm⸗ „Mir deuiſchen Sozlaliſten ſind ſtolz Lorauf, daß wir ab⸗ Unter dem letzteren Vorbehalt hat die ötonomiſche Ge⸗ lich der Geſchichte. Als ſolche kal dieſe Theorle — elbſt ſtammen nicht nur von iSimen Feurler und Omen, gictereſen Keend eun bte à. rictics Aügt uſee wenn ſie dereinſt, wie es anderen Theorlen beßeg iſt, durch] ſondern auch von Kant, Fichte und Hegel.“ Energie des Meunſchen in des richilge. Kesase eine andere, beſſere, erſetzt werden ſollle — das undergäng⸗ Marx wendet ſich gelegentlich gegen den phioſepßiſchen und ſte in ihrer Babeulſamkeit für die geſchichlliche Emwicke⸗ liche Verdlenſt, mit dem Prinzip der Urfachenfor⸗ 4— Wi ů „ ürgetan. Theorien 2 ſchung, das für die Naturwiſſenſchuft leit Allers gilt, zun⸗ MalValkemus mit dem Satze: iche Süd⸗ Den SueOrf bes 10 Len arseſ ür de ů Kji ů „Die makerialiſtiſche Lehre, daß die Menſchen Produtte liche Idsale in. den Inbegr'lf bes ſchörteriſchen geichlt⸗ zu hoben? Vicſess erdhenßt wahn auh hn niſchiebent⸗ Gegner der Umſtände und der Erzehimg, veränderte Renſchen hres Uber demn müteeiclies Sehen ſhreheine müüdertenß, ſt⸗ der 03 0 Theorie Rud. Stammler) anerkennen, indem gals Drebritgedere Umnſtänhe und Keirderterärziehug Peete, praiſnſch eiinteſe Sedemtenechbeoem ů Äü die nglof WR er von ihr rühmt, ſie ſei „die erſte, die von Geſetzmäßiakeit ſind, Mon te daß die Umſt IErde 1b daß Veſchriafle nes Gunrile. Juur anſ düe Steienmiſche Ge⸗ anch ineranriiſc tiche 5 8 ih lerEinf 0 Dau be. der Erzie ve 1 elvſt 2 ů 3 52 en w Lrd en mu 85 ſhichtsguffaſfung ſie in übrer zeitwelligen beſonderen auch einen wir ſaren Begriff und ſichere Elnſicht zu be⸗ z„ Gen tesle G ů ů wirken unternimmt.“ Die ökonomiſche Geſchichtsauffaſtung iſt nichts anderes Dingt macht Wüs Vetst Sittiich be⸗ Eaug: 
Oer Grundgedante der Marzſchen Auffaſſung beſteht in Lls pis erſte rrnitliche Löſung der Kulgabe, die Kant ſchon aber wirb- von ihr in keiner Eigenart porans, ſeht, nicn der Lehre, daß das Wirtſchaftliche, 0 ve cgt o· 1 0 in Ernerühe ih „Odes zu einer all Wuute. Hleſe Hichte etwa kauſal aus rtuer aobgeleltek. Vef duktionsverhältniſſe, die Grundlage der Ines enticßiebe n oeu et i E ſe Schrift das menſchliche Ideal der Gerechtihtekk ne geſchichtlichen Entwickelung bilden: eines entſchiedenen Ideuiſten beginnt mit dem Satze: immer vortzandene, eeetee nicht weiter abzulvitende 

„Die Geſamtheit der Produktioncoerhältniſſe bildel dle „Was man ſich auch in metaphyliſcher Abſicht für einen Taiſache des ſittihen Lebens, wenn auch dasſenige, was e⸗ ökonomiſche Struktur der Geſellſchaft, Begriff von der e Erſchen des Willens machen weils Mbes Geſelſche ungerecht empfunden wird, von Eim die reale Aubeh worquf ſich ein lueiſtiſcher und politiſcher maßz, ſo ſind doch die Erſchelnumngen desſelben, die menſch-wechſeinden Geſellſchaltezuſtande abbüngt. Und Met Wwat Ulleberbau erhebt, und welcher beſtimmte geſeiſchaftliche lichen HeNufurbens ebenſowohl als jededie Aße bie Weichtchksguffaſſune kberall, euch bei deni Bewußtſeinsformen entſprechen. Die Produttionsweiſe andere Raturbegebenbeit nach allgemel. was ſie die „Hiaterle“ der Geſchichte cnt bei ben Prod iend Leiſtgen Veend, 5 uWe den hoptalen, nicht hen nen Naturgeſetzen beſtimmt⸗ bereite Porausſett Aſuhri ſte, ber ihren Deric 2117 yend heiſtigen Lebensprozeß übergaupt. Es iſt nicht bos Dieſe Raturgeſetze nun, natürlich siicht ſoſche der bloß püy-iente norausſeßt, fuhr, ſie über Uren Wbieder Bewußtſein der Menſchen, das ihr Sein, ſondern umge. ſiſchen (törperlichend, ſonbern ber foziuteen und bam'⸗ Wüemn Hitorſthen Aweuctt Sene: 99 1 4d—15 
fühnt, br geſellichoftichee Seig, das ihr Bewuhtfein be. bereits geiſtigen Ralur des Renſchen, ausfindig zu heſhen. n Pöileoſophee 28e im fö Silhen 6 ſlimmt. Auf. etner gemiſſen Mivecitrer Entwichelung ge. haben Mark und Engels unternommen und als die kreiben⸗ ſch 0 bie Urtutsach eder Weil erbiic vaten die materiellen Dryduktivkrätte der, Geſellſchaft inden Urſachen alles geichichtlichen Lebens die Prodnwilonsver⸗ * üſunz * Widerſpruch mit den vorhandenen Probuktionsverhält. hältniſſe entdeckt; daß dieſe bereits den bewußten und Se bebält im Wechſetverhältnis von Alch veichudeis niſſen, oder, was nur ein jurkſtiſcher Ausdruck dafütr iſt, mit wollenden Menſchen vorausſetzen, wurde ſchon oben bemerkt. und Philofophie die leßtere, die wiſtenſchaftlich be⸗ rüindet den Eigentumsverhähniſſen innerdalb deren ſie ſich bis⸗ Der viel angefochtene Saß, daß nicht das Bewußiſein Welianſchauung, tu letzter Inſtanz den Vorrung. Und dles ber bewogt harten. Aus Enimicke ungsformen der Pro. der Menſchen ißr Sein, ſondern ihr gefellſchaftliches Sen nicht Lloß theoretzſch. ſondern auch präktilch. Denn keinte duttivträfte ſchlagen dieſe Berhältniſſe in Feſſeln derſelben ihr Bewußtſein beſtimme, foll'n ichts über Charat⸗ blaße Theorie würntog den Wüen in Bewegung zu f um Es teitt dann eine Epoche ſoziaker Nepolu“ler dieſes Seins beſagen, nicht etwa, daß es und auch die skonsmiſche Geſchichtsthenrte hälte nieh tion ein.“ — — ſtofflicher Ratur wäre; und das Bewußtſein, das von dem allein ben Sazialismus zu einer ſo geibaltigen Kalserbere Dies ſind, die klaſſiſchen Sätze von Marx an feiner Ein⸗ Geiſticeen Sein abhöngt, iſt nicht dos Bewußtſein, das gung machen können. Vielmehr iſt es der WIIIr. Fer d 

leltung zur „Kritik der politiſchen Oekonomie“ von 1859. eiſtige, überhaupt, ſondern die Inhalte dieſes Be. Intellekt in Bewetzung ſetzt, ißt es krabefonderd Auer B888 eraues ergibt ſich als weitere Folgenumg, daß alle bisherige mußtſeins, die wechſelnden Vorſtellungen. Der Geſchichts⸗ Wille, der die dkonomiſche Geſchichtsheorte auis Aich herp Geſchichte bie Geſchichte von Kiaſſenkämpfen iſt. forſcher iſt eben nicht Philoſoph oder gar Metaphpſiker, ſon⸗ getrirben hal. Marz jeldſt Sat ſein We Welch glänzende oder vielmehr erſchreckende Beſtätigung dern er ſucht die Tatfachen der Geſchichte urſächlich ab⸗ leidenſchoftsloſer Denker, ſondern m 13 dieſe Theorie an der ſozialen Revolution der Gegenwart zuteiten und ſo zu begreifen; dabei findet er als das Greif⸗ ethiſchen Auntrieben eſchafſen Dieꝛs, empftüngt, braucht hier nicht angemerkt zu werden. uch iſt barſte, ols das ſichtbar Reale die wirtſchaftlichen Verhältniſſe die lehte Vegründungainfta Des Sai hier nicht der Ort. die Durchleuchtung aller bisderigen Ge⸗und gewinnt in ihnen ſo den feſten Boden, auf dem ſich des 8. Sozigki UEn * ch dü⸗ (chichte, die ſonſt nur als eine finnloſe Folge von Kriegen und geſchichtliche Leben erhedt. Gegenüber den früheren Ge⸗che⸗ 00 lufpige weüet wißhenſchn KönigsheſchlechternVerſchien. auf Gtund der neuen For⸗ ſchichtshypotbeſen, bie die Geſchichte als Das achwert von ivenn etmas infolge Wuer wifſenſchaß ſchungsmethode an einem Beiſpier durchzuführen. Wer ſich Königen und Heerführern oder als die Auswirkung retiſche Marxismus im Fortgange d gurüber näher zu unterrichten wüvſcht, nehme Greulichs barer „Volksgeiſte“ konſtruierten, iſt damit zum erſten Male nis inmal gufgegeben werden ſotte. ünAcr⸗ „Die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung“ Ber- eine feſte Baſis gewonnen. Denn offenbar muß es die Me⸗ anſchautüche Veſcandteil des Sozialt⸗ lin 1907, Buchhandlung „Vorwärts“) oder, beſſer noch, thode aller wi errſchaftlichen Forſchung ſein, das Unbekonnie . Uus 
Mand Mehrinas „Deutſche Geſchichte vom Ausgange des auf das Bekanntere zurückzuführen, nicht umgekehrt. Wrnn, 
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lters“ (Berlin 1910) zur Hand. die große Einzelperfönlichkeit. wenn der „Voltsgeiſt“, wern JesSiniails 
Worauf es uns hier lediglich ankommt, iſt die Klarſtenung, die verſchiedenen Vörſtellungsgebilde, die bisher als die ur⸗ eiten 

daß dieſe Geſchichtstheorie keineswegs ſprünglich treibenden Kräfte der Seſchichte andeleben wur⸗ magz ſie miit 
eine materialiſtiſche Weltanſchauung be⸗ den, damit ihre Bedeutung als Eunterceeeien anes der Meilſch dein Me 

E 
dingt oder zur Vorausſetzung hat. Dabei eindüßen und als ebenfalls, durch wirtſchaftliche Kröfte mals bloß uls Weitt⸗ 
braucht nicht geleugnet oder verſchwiegen zu werden, daß dingt erſcheinen, ſo lind ſie damit doch nicht zur völligen-Se- Laudsmunn Sch⸗ 
Marx ſelbſt und noch miehr Engen⸗ Eioer . dem philofophi⸗ deukmgsoloſigkeit verdammt. Marx ſeracht Wae Anden Veidensgefäh 
ſchen Materialismus nahs ſtanden. Aber ihre Geſchichts n 5 chich henn von einer SBechſelwirtung zwiſchen 
theorie als jolche bleibt dem Kampfe der Welt⸗ ſchaktlichen Triebtrält nͤd den Heclecken Vor⸗ 

Stiefkinder des Glücks. 
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           r Familie. kami hier inmer 

  

Birdzer ſihen — — — — 
Roman von Maria Linden. „Einen Jungen E.. der Hermann auch vhme Die Luife haben“, * 

10) Fortſetzung.) v ſagte Birknee. aber er ſproch ſchon piel ſanfter. —— — 
ů i — ů Di üb boffärtig“, fuhr die Frau 5 -Vater, das täte wohl nich gut“, entgegnete die Frau. denn Die Leute Ibrechen. mwir iin —3 — 8 

wenn mir recht is. hat unſer Hermam ein Auge arf er A⸗-Beſſer eönnten wir ſie nicht widerlehen, als wenn du Vie Heirn 
„Donnerwetterl“ brauſte Virkner auf. .Der Bengel hat doch⸗ erlaubſt. i e, , 

nich etwa Dummheiten gemacht?“ Mei5 — Wb. mich eimmn Drec. was die Lerte de 
„Ich, woher denn!“ wehrte die Frau beleidigt ab. „Daran is * ů‚ * * gar Wcht zu benten und defar wäir datß Müdel auch gar nicht zn ites b.r Sletsni vchung u. — Aud ues eru. Dchen, Aber an di ic Keichen urte er das Wadel heut immertase wuihſt b. en Onuber, Senst. Eit Weserr Sau, Keln, angeguckt hat! Der breunt lichterloht⸗ ů barken geſprechen. unter Hermem Uins wehen Weer 8re — 
250 merd fchen Pſchen baranl Künn Da Oiſ rehment. hsteſe wußte, wech vich. ob ft es Juhrden, beamn 20 Wert gich aues 

Birkner zornig. ⸗Er ſoll mir nur kommen. Ich geb⸗ ihm die Ant⸗ Gold. Was glänzt. — — 
wort mit ungebrannter Aſche. Verflixter Laugigerl“ aan re, 

— SeO Wheit ee Secß tänge, Dir fiunſe Frau unterbrach idn mik aneße, Cüs dis Sunbe ins Erbfen ſtellen, die kangt⸗ bepe heſehr — endlich aus Mangei an Kraſtausdrücken ſchwieg, re Mstemcge Einen Lypi büt ür wie ein —— 
— hadſte ſie ſehr ſanft: — Auz ‚Pfeſfertßrner, ein Maul wie ein Scheunertor und einen nacnt vehehß Deshrev.hlser ver Wnesn üDDD— 

er nichtk. deshalb darf man ihn uchh verachten. und die Lorenz⸗ Da tuft. du ihr aber undecht, Valer⸗ kogir bir Fun Aunſe i doch ein waußtraes. ſchmurkes Madel. Dir Amsa Bet ie ,i uaete Gs ſind feilch nit e über den gtünen aler gelobt. Qu taar ZAdar dat ſie urch. Gt ſind frrilich nich? 
p „Kis ob ich was auf dak Mädel fagte“, rief Birtwex unwillig 3 ů 

aus. .Wenn ſie Geld hätte. wär alles qut und hn. — 
„Was der Luiſe ſehlt. haben wir ja“, fuhr die Fran foxt.„Denle 

dloßig mal an die arwe Willmann Line. Die wokte lich partonrt 
den Knecht nehmen, aber nee. ſie wußte den Raufmann in der 
Stadt heiraten. Das ging böſe aus. Drei-, viermal fief ſie om 
jort. dann rs ſie beim erſten Kinde, urd das Kindel Bolte ſe 
ſich nach. Der ſchlechte Mamn erbie alles. was Ner- Sindel zukcn. 

XDas kränkt die Wilkmann.Leute noch est. 
ů „Waß braucht der Hrrmann ſchon zu heiraten 
uer. ⸗„MNat der Bengel doch noch warten- 

Sewiß, dak kann er“, ſtimmte die Frau zu. bloß, 
wir follen ihm nich Ste'ne in den Weg werſen. Eieh. dit Alber⸗ 
tindel is ſchon im Asſckeiden. und der Paut vn s Lraußott wer-⸗ 
ben nicht groß, bleibt einzig die Minna· „„„ 

„Ein ſchmuckes Mädelt“ lobte Birkner mit einem ſiyeszen 

  

  

  

         

        

   

  

    

    

  

         
   

   

      
   
    

    

    „Aber doch nur ein Mädel“, wendete die Frau ein, was Dden 8 
ke hat. fällt an einen Fremden. Du haſt es dir ſauer werben latfen. „Das werden wir      

  

   

  

  Weißt du. was der Menſch für einen Gebrauch bavon macht? Wenm] Die Frau war zu Hüg, üm däs Geſpräch noch Lürger fort⸗ E dermsnn veärerer und eißen kömmücken Junden baß düeibr ERhin Sis füdlüe uich überdies ſchr apgsckifhen. Sis wor fn 
  

  
   



  

Danziger Nachrichten. 

   
       

  

, ift. was wir bei dem übergreßen Raummangel am Sonn⸗ 
abend zu unferm Bebauern leider nicht mehr mittellen 
tonnten uuth eine hochwertige Leiſtung anigt , lechniſchen 
Merſonals. Uuch die illuſtrierte Velluge ilt in unſerm 
vigenen Otucketeibetriehe bergeſtellt. Ihre guie Ausſülhrung 

At vor allem unlerm Malchinenmeiſter Gensſſen Poul Göh 
zit danten. Alle Krüſte unlets Nerlonals bobrn derin ge⸗ 
wetteilt ri. in unſerer Jubiläumz-MRummet ein Werk beran ⸗ 

üngen, daß auch Uchniich die Redaulung der Donzinxer 
rbellerdrucetei Feweift. Allr wollten aus innerer Kuntell⸗ 

  

        

muhme ben eilen, daß bier, wo hier keine tapiteliſt! ſche Velticht 
Trribt, lyn alle Mitardelter an gemeimnſamen Wierte 
Keid, vinh die Technit auf der Hätde ſteh! Ss daden Met⸗ 
teurt, Ayrrettoren, Maſchinen“ und Inſeratenletzer, Ma⸗ 
ſchinenmeilter, Unlegerinnen, Hüfekräitr und Eßpedition in 
gerudezu imglaublicher Ausnatzung der Zeit lhe Belter für 
Pie Gboengunmer, der Danz arr Arbeiterzeltung geleiſttt. 
Und hie fann lich lehr wohl ſehen lafften unter den Zet⸗ 
Fungen Ponzigz fewanl in technuicht! wie gtiltiger Aus⸗ 
Heftaltung, Um keine Veiſtunt ungerecht zu werten. nennen 

— Eier Leine Namen. Oßne den regſten durch das eigene In⸗ 
texeſtt angelpornten Wettetter aller Krötte dätt unſere 
Sonnabtnd-Nammer unmöslich techtzeitig lertiggeſtellt 
aer hen können. Menn wir wer uniern un Smüdlich 
Uund ftets unverdroſtrren Mettrur Genoſſen F. Lewin 
Ders danfen, io loll das vin für alle untere iechrlichen Mit⸗ 
Orbelter beltimmte: wohlverbtenter Dant lein. 

Vel der Erwätznung der dauptléczlichtten im Volke. 
ſtimme“ Kelriete zäligen Krähte ilt leider die Neunung der 
Grnoſſin Cdartlotte Jile itrtümeich unmterblieden,. Sie 

bat ſich wäbrend des Kaleger ein delonderts Verdlenſt do · 
e erworben, daß damals die Laft der Gpdeer Kons· 

zähtr, als die Geichältelelter Fooken und ſpüäter 6— 
Ünterhalt mim Heerrsdienſt einderufen waren. fßait 
Allein auf ihren Schultern lag. Mit grroͤker Umſiaſt bat 
zich unermüdſich dieler ichwierigen Auigabe unterzogen. · 

ö 3 ſie noch ſchwere Familienpflichten zu erfüllen Hatte 

   

   

   

  

   

    

Der deutſche. Reihsboſ- Polaſt“. 
In dem rückmärtigen Teilr des am Bahnbof belegenen 

Sotel Meichstol“ iſt neuerdings, mit eintm beienderen Ein⸗ 
gange von der Karmellker daſle aus. ein neues Kabarett und 
r⸗irüit-Palals eingerlchtet anrtden. Grerüden Muſter von 

Tatkiniertem Luxus und titiwer Raumtunit ſirb dort ge⸗ 
irdafen motbrn. Nur ſedr put gefüllte Banknotentoſchen 
und Günltling der Valuta können ſich dort bei böchſtge; 
Fellten Prellen und ſtark gewilrziem rita — er⸗ 
bolen. Troßdem iſt der neue Amüſierpalaſt aber durchau⸗ 
keine Stötte charalterloler Geibmeche. Gelenet wird die 
neue ergnügunarttä! von Dlrefior Karnboch, der bisher 
behi Dirle m „Wintergerten“ verronlteit. Wie es Lort zu⸗ 

‚ ahühn uns ein gelegentlicher Bejucher durch felgende 
ſchrift: 
Am Olenstag. den 21. September ießen ein Freund und 

Lied der Wiſtenſchaft balber in bem neu eröllneten „Keichs⸗ 
Dofpatlaft“ und börden eine kurze Beiie nach unſerem Ein⸗ 
Erttt das engliiche Lied ritanic rule ꝛde wawes“ ertönen. 
Dess von fämtlichen im Lokol chwelenden Eneländern ſtebend 
gLanchürt murde. Nack Brendigung bes Piedes keste groeße; 
Aeifoll ein. an dem ſich merkwürdigerweile auch das übrige 
Vudhiꝛum deteiligte. Etwas kpöter wurde die rulfiſche oder 

iſche Nationalbummne lich kenne ſis nicht genau) gehgielt, 
auch groüken Beiiol fand. Daraul nieten wir den Ka⸗ 

Pelmeibere an unferen Tiſch und baten ihn, das Lied Deuiſchö 
kanb. Deutichland üder alles“ zu ſpieken, wes natürlich nicht 
Llr irgend welche Proroketian gebacht war. &cau wir uns 
Sder derechtigt üblter nachdem eint engliiche und eine ruf · 
Biſche oder vomüiche Deiie geipielt wor. Der Kape llmeifter 
kehnte dleies hne weiterts ah und zwer mit ü dem Be · 
merken. doß ihm dieſes Hled ron ber Direfrion verboten jei 
Wir Wößen uns Ntaunſ Herrn Dirtkiar Karndoch kommen, 
Ium ihn Sarüber zu behrogen . worcui wir die Aatwort er⸗ 
Eierten: Weine Herrrn. b6» gebt auf keinen Fall. dbaß dleirs 
Sied Wefoielt wird. beun wom u woden wir die Leute unnötig 
Provazieren.“ Mein frreunh und ich verüüesen kiertuf iefi⸗ 

Derſtündlich ſoiort das Vokal. Herr Karndech wid nicht brg- 
Degie-en, läßt es aber zu. daß den deutſcden Gäſten Remnd⸗ 
Lindiſche ————— vorgeſpielt werden. Iſt das keine 
Prorotuftontfh 

Kunſt und Wiſſen. 

Danziger Stadttheater. 
veui Werthessrr: e Fras Rar 

Am Eden ver Ner Auffüährung lal ich roch in Parl Deri⸗ 

„Du reitt, wir Nerkden Einfar Ly und K. 
wie Stünvte. fiel in Ge und Bier griundzg. 
cul frrira Rrycen, dir ket Serhd EEKE.. 

Etwa Dirſer Krt in keine Wrik. Fart, Eügrhest. dun grober fex⸗ 
maler Schärcheꝛt. Ert Nerm RüGurrtr Schlant: Det Tæxr; 
AEuehent ie deprralt Müädewaltg: des Anters und der Schar⸗ 
Eirken. Demn cul ber een Srtie n Rer Zaun dei Sersteriert 
S zu minid um kEirt JFrar r Eveihe Autker cun cheem 
DrSMA Rernorrdehhen zu Laßten. acbdem tt zuee Bderaus fHeihäg 
in ce: Scettrkikt erarüte Rassist Per. mel der erderen baben 
SaK. Sir 'is Tanzig cneert Säberransgaben, ll Ecüent- 
LAdte Stautt mit Esrarssüach Habechen Krköhen xa Wpoeken 

    

    

  

        

      

  

   

  

  

  

    EiyGrrübrit gerräktreller Fußr⸗ 
Lensrs uos vtan mea träer Setemetes ves Den Sher are 
Dos Prarr ber Saan Rat iben. . Eurusskies und naivn ge. 

  

Die Jublläums⸗Nummer der „Volksſtimme“ 
in Vanzig gerechner werden konn, ſo gewinm die Kusbildung von 

  

Die Ausbildung von Seemaſchtalften. 

La mit einem baldigen Erwachen der See⸗ und Flußſähuffahrt 

Sermaſchniflen wirder Sedeutung. Naſchiniſten dürlen betarntl'ch 

nur bann die Leiktung einer Unlage übernehmen, wenn ſie ihre 

ihrorrtiſten und praktiicsen Kenntniſie vor einer ſtantl'chtn 

Prüfungttomm fien da Et baben. Tir brbsrdlich genehminte 

und unterkkühte Scemaich'nelentichule von Geich Moller bildet See⸗ 
maßetzin den zu alltn vier Patenten vor, eberfalls Miuhmaß kien 

und ſolche jungen Leutr. dir als Enwärter fär die Maſchtniſten 

lonſbahn der Handels- und Keichsmarine zut Ser grhen wollen. Esß 

ginden jowohl Tagtl- und Abendkurſe ſtatt. 

Die übbilfe der Milchnol. 
Wit der kalttrin Jahreßse't iltt mit dem Senlehen einet Map⸗ 

iren Mülcherzrugung zu ricnen. Vitſe Wilchtnapphen ſell von 
n Asgra u. wie in Inereüratenlre'ſen veriantet, au einem 
ktuen Vorikotz kär tit Aäthühang des Milchpreilret kewetzt werden. 

Weionderr: Erund toll dazn tine in Oſtpreubtn vorcenrmhmene 

Erushung det Müchprobuzentenprtiltk Sieten. 

e der Nilch wird natürlich auch Rict durch eint 

        

   

    
   

   
XKpruriern 
Städten trepdem 
andertn Mit! 

fkür Krante und fm     

Abarer Läbr der Stadt eini 
in den die Stadt Danzig 

ichen. bernaüeeeen, Hen etrirben folltr „ 
seleßkt Wrrden. Aedec 

grohr Geldau sgade 
ſchwet ſrin. D⸗ BSetricbe. die der Hädtttern de 

lirgrn., rentadel zit geſtallen. Troßbem früle mos 
keit nieht obne writerel aul dem Kugt verlitrrn. & 
der Wrarrde „denegren, bekeki Nerin. 
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Ernäbrung klre⸗ Ger E iner und Rrarte 

Aus den Gerichtsſälen. 
Ein Diebesſpezinktin. Der Webts⸗ 

Danzig km ſich eine grwiffe ei 
Eaven enger'gueti and bewpt d 

Sermann Puisbron in    
        

für Apotheler⸗ 
eken einzubrechen. ü      

  

Er unttt der Diten r. eines    
verantworten. Tie Stroftcrimer perurteiltt ihn wegen Einbruchs ⸗ 

Dirbſtahlk zu 2 Jahren Gefärgnis. 

Der Auz als Veſtrchung. Vor der Stroflammer halte ſich der 

Grmttelungsbecmer Kicher? Fritner n 2 
einer Bramirnbeſtechung zu viranzworten. In ciner Bom ie hatte 

er Keurrliche Nachtorſchungen angrftellen. Er troj Nabei die Fran 

mit klrintn Kindern aulein 3u 85 Sei der Un:erbelkung dekem 
X von der Frau tinen ſolchen 

madte idrem Reunt nach 
z‚Et AaSsfSDrurg gekemmgken ED 

3 — Aees Der es 

  

    

    

   

  

   

            

   

berdert Wer Sch —— 221 E 2 
rrhaltrn häste. lod er veriprechen Raben. Sber Die Ster 
lognng pandig zu berichtrn. Die Strarmmer fam nun wit 
die ckwierige L⸗ Lar⸗ entte; den zu müßen., od ein Rus on -Aics 
ader orrrrr Streri“ ampit iß. Een AEAsLergese 
nickt crwielen werden. Ei mSurde nar alt erwirſen bet 
der Kngellagte bei Gelsernbeit rr Eustdung ſcinek De 
Freu datck Einen nünl'chen Antrag Eeltdate. 
Snzbe aut eine Seibftrafr voat S0 Nort erte 

      

    

      

Wer niche Di⸗ ie Frage Uißwerten. cb urs ns vieir Frau der⸗ 
Eewpt den Stoeff fär ein Sährerwerf aßgikt. Doch was ber Bie⸗ 

ver Kertkke Her Por. üä ein Abel. Eͤchige, Sret. dea alte Samen 
„Emädüend firden raäßen: ich abrt hene ken Orzen ar Dieierer: 
mit kandirrten Frichrra gan Lartrierte Sitrraarrerrmiszensen und heftte 
Dritrer Eki leider en ein Heldes Darpend al vergrBlich. daß der 

Bordang allen Särde: die Shruheit but ſich Bärtg⸗ 

iind man da. Eeste Erl maken Aamto in birkes -Aüaer -, 

Der, wir Deßg rer Ret⸗ 3 Danten haber? Seich kin Dild mag 

Eck wohl Prr ſfernächende Gevildeir von ritient Theskrr crher. an 

Nm nen Serrg Rerdert Ses Bamt Franes Scbe, Siln- 

Ser „Erraär und Eermben bielt „Frau Kat ſpärltt Ecn habe 
jrdenizil ir KSn all Bysltet erpüruden. des der 

Pohillen un Dritker ER an dem Hauit -Ah grrüen Hirichgraben“ 

Nee Eüe ir aber nicht, Daus diesrk Stüc a -Leie 
Seürbtrt: Dutr. Ter Beikell der Gerhlefen geli Leialich Jemes 
b. Orbrr. Rir 'n Rer Terlperte von bezmw ernder Rraſt wax. 

  

  

ü——————————— —— 
Ieerlichken Wren Lasek: Seerdien er be cnhrzuhern, Deß E X- 
üuire Kuskrrrrats cszüäß Lein munßie. 

Ubris: VorärLaag Eet Föoit Erse? Gutes ud Deſiss. 
I werne kur kort Ders Gritenburg., kEir Ner antreckeen 

Sbrtstiam Seilrins Ai *E MKürriich Sr X& Lich e feEverr 
Such XWhegin in banfesmcLI. Brise aIIE» EE- i Der 
Kierr kärer vettrctr Fraz, ſeir wir Er cri Rex Litrratit 

Eaaaen. Icheber Bangr. Wiilibend CharLverE. 
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5 — K* 

Aus dem Freiſtadtbezirk 
ntoch einmal vertagte Gemeindevertreterſitzung in Oliva. 

Am Srcueg ſand die am Montag abgebrochent Eitung ihre 
Zorlictzung. Der Schöſſe Klawikowökt hal tein Amt niedergelegt. 

Eine Anfrage drt Genoſſen Oſtrowerlt verlangte Kuftlärung 

üder die Einladung des Ptamten⸗ und Ausceſtellten⸗Ausſchuſſes zut 
der Montag⸗GSißung. Der Vorſitzende tekrürte. detz dlelr Einkadung 

nicht von ihm und ohne ſein Wiſlen traungen wäre. — Nach län⸗ 

Oreer An Slprache wurde dir Beannen uD Angeltellten⸗Beſoldungd⸗ 

• äufſätzen an, Bowilligt wurden 
n und kutholiſchen 

huhaus wurden für 
v nlergeleßt waürven 
auch die Vre ſor Ges auf 137 Mt pro Kubilmeter. für Kols auf 
2 Mf. pro Dentner und für Trer aut 180 Wif. für 100 Kilvb. Zum 
Kußdau deß alien Rurhanſeß in Glettlau wurden 41 bEU Mt, be⸗ 

   
   

  

   

       

    

   
    

      

   
   
   

      

    

   

williat. — Tie Gebaitiſrage des Hemeindevorſtehers, die als ein 
Vunli der zektinten Situng vorgeſchen wur, warde auf KAutrag 
Pͤientlich ndtit. Die Rechtsparteien bekürworteten die Vorlage 

vorftunden in dor Hauptfache mit der Begründung, 
dem Genteindevorſteter das Gehalk und 

der Vätzen für Sladträtse zugebillint ſel. 

e diele Zulage im Verkrage erſt ſehen und be⸗ 
ies Punkꝛes. Dieſer Antrag wurde zunächſt 
ſehr hell'gen Zukammenſtoß zwiſchen dem 

verkler und Genvriſen Kuhn über Vevor⸗ 
nerrn bei der Workmeldung entktand durch Geſchäfts. 
„Anträge auf Schluß der Ausſprache und ſolche 

b laublicher Wirrwarr, in dem die Unfähig⸗ 
ſteilvertretenden Verheandlungsleiter, 

m zum Arnn— k kam. Die bürgerlichen Parteien 
gaten das Veld der Hilfloſiakeit durch ihre w'derſpruchs⸗ 
g zum VPeranügen der Zuhörer derart, daß kein Aus⸗ 
Die lozialdemokratiſchen Vertreter hakten den Saal 

Antrag auf Vertagung vom Gemeinde⸗ 
warde in wieur Sier n mue einem 
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Aus Pommerellen 

Vergewaltigung einer Arbeiter⸗Redaktion 
in Pommerellen. 

Die in Vromberg erſcheinende ſozialdemokratiſche „Volks⸗ 
zeitung“ ſckhreibt in ihrer neueſten am 26. September er⸗ 
ſchiendme Nr. 9 aus Bromberg: 

Barhn Am Monkag, den 20. d. Mts. wurden 
die Genoſfen atuszewski und Kuobelsdorf ebendGemwet ver⸗· 
haftet und ab bos Redulfionsburen der en Gewert⸗ 
ichaft“ polizeilich geſchloſſen und verſiegell. Am barauf⸗ 
folgenden Ta 2 wurde eine Anzahl Selapneaßz der Num⸗ 
mer 22 der „Frelen Gewertſchaft“ beſchlagnahmt. Soweit 
ung bekannt K. handelt es ſich um die Veröffentlichung 
eines Aufrufs der gewerkſchafliſchen Internationale in der 
betreffenden Nummer. Die beiden Heusßfede! Ligaht bis jetzt, 
w enchan Zeilen geichtieben werden, ars der Haft noch 
uicht entlaſſen worden. II. E. war es nicht nötl 0 daraus 
gleich eine jolche Stantsoktion i machen. Eine be⸗ 
dördliche Vernehmung hätte von —* emhe die ge⸗ 
wügende Aufflärung zu erhallen, und bann blieb ja den 
behörblichen Stellen ammer noch die Möglichkeit, gegen 
die vermeintlichen Schuldigen Anklage zu vrheben⸗ — 
wir, daß die beiden Genoſſen ſchon m/ ben nächſten 
Stunden die Möglichkeit haben, in den Kreis ihrer Fa⸗ 
milie und der Genoſſen zurück zu kehren. 
Wenn man bedenkt, daß die topfere deutſche „Volks⸗ 

eitung“ unter der harten Diktatur des jetzt ſtegesübermü⸗ 
gen polniichen Militarismus erſcheint und entſprechend 

vorſichtig ſchreiben muß, dann kam man ſich ſehr leicht vor⸗ 
ſiellen, wie ſich die Vergewaltigung des eingigen in Pom⸗ 
merellen erſcheinenden deutſchen Organs der frelen Gewerk⸗ 
HDoften abtzepielt hat. Und trotz oicher Skandale ſtellrn 
fi ich die polniſchen Abgeordneten im Danziger Voltstage 
immer wieder entrüſtet, wenn unſere Genoſſen von der pol⸗ 
niſchen Neattien prechen. Wenn man in in ſchran- 
kenloſer Wüllkür jelbit die Preſſefreiheit ſo mit Jüßen tritt 
und überhaupt kein einziges Recht der Preſſe achtet, dann 
iſt das vlel lolier, als ale 5 Scheben het. die der ruffiſche Za· 
emma — ſein Seen geladen hat. 

Rübezahl. 
Woher dieſer Name ſtammt und weshalb er von der 

Sage dem Herrn des Rieſengebirges Heiceeh üt worden 
darüber baben ſich nicht wgeße Etymologen bisher vergeb⸗ 
lich den Kopf zerbrochen. Sehr hübſch und einleuchtend iſt 
das Wort jée von Muſäus in ſeinem bekannten Märchen er⸗ 
klärt worden: der von der Prinzeſſin Emma überliſtete Berg⸗ 
geiſt, der angeſtrengt die Lauf einem großen Acker wachlenden 

Südien eris AAdSs 
Ee, Die ge 5** 592, üides tim Wütiens Diäſet De⸗ 

üenech 1115 8 e stochter entflieht, erhölt den 
Spo iüpensen enzähler der ſpäter „Rübezahl“ ver⸗ 
fürtt wird. Dem iſchen Sprachforſcher kann dieſe Er⸗ 
klärung natürlich nicht genügen. So bat man denn das 
Wort „Kübezabl⸗ non Lerſchiedenen Seiten far die Ver⸗ 
ſtümmelung oder eine im Volksmunde entſtandene Umwand⸗ 
lung des Namens irgendeiner hiſtoriſchen re er⸗ 
Rären verſfucht die aus irgendeinem Grunde in ehung 

der Sace vom jeiſt gebracht worden iſt. S0 oll 2u 
lchimiſt „ der im fruben Mitkelalter von Benedig 

ber ins Rieſen gebirge kam und bort Nachgrabungen an⸗ 
ltellte von dem aberglöubiſchen Volk mit der damäls ſicher 
ichon vorbundenen, aus hbeidniſcher Zeit ſtammenden und 
mit der MRytte vom „Wilden Jäger“ vermandten Rübezahl⸗ 
ſage in Berbindung gebracht worden ſein. Von anderer 

  

  

Seite mirh aurt Einen Kabriericher Nuben v. Zadlen ge⸗ 
eutet, der einit ü rüdtgezogen ü im Rieſenheb'rge gelebt haben 
Dell. Wodrtchenich ilt auch eine Beziehung zwiſchen dem 

und einer ſagenhaften Perjon, einem ge⸗ Namen 
wißſen Ruperi Zapn, der in urolter jeit in der Wesend von 
Schmiedeberg gewohnt und dort uberei und Teufels 
hemevan getrieden habem fall. Der Wahrdeit aber am nüch⸗ 

komm wenl die Erklärung Ludwig Bechſteins, der 
Aibeuil von Kuwi⸗zugel ableilet. das ſoviel wie Rauhzagel 
Jagri gleick Schmang Bedeuten und mit dem Eindringen 

  

des Chriſtentt 
reme für den beidaiſchen Cett Swantewitt gebraucht   ü 
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Danziger Nachrichten. 
Die Dlenſräume des B. Pollzel⸗Reviers bef'nden ſich vom 1. Ck. 

tober d. Jü. ab in dem Haufe Rektorweg Nr. 28 

Dab ktuͤdtiſche Urbelttamt ſucht in der Mnteem Nummer Steno⸗ 
typiſtinnen mit poiniſchen Sprachkenniniken, Derkäuſer'nnen, 
Schneiderinnen füt Koſtüme, Bluſen und Herrenf hen. ſowie Gaus⸗ 
angeſtellte jeber Art. Auf die heute von un veröſſentlichte An⸗ 
zeigr des Magiſtrats wird verwießen. 

Oſlene Stellen im Gaſlwirtrgewerbr. Die brim Arbeitsamt be⸗ 

Vehende Vermittelungsſteile für tas Gaſtwirtsgewerbe, Ctiilabeth⸗ 
wall 2, Zimmer B2, ſucht durch bie heut'ge Anzeige Mamſells für 

kalie und wurme Küche ſowie Zimmtr., Haus⸗ und Küchenmüdchen. 

Kelne Verteuerung der lurbeleuchtung. Die „Deutſche Cleltri⸗ 
zilälsgeſellſchaft“, die ſich mi itder Verkorgung bonKlekiri iſcher Blur⸗ 

Abrrmenirn mit, baß eine Er⸗ 
Magiſtrates für Oktober⸗ 

ach dürfen allo auck die 

'er Slelgerung der Miete 

    

  

   

    

kxlenchtung deſchäftigt, teitt ihrrn 
höhung der Gebühren laut Erklärv 
Dezember nich! zu erwarlen (fſt. S 
Gauswirte die Flurbeleuchtung zu kei 

aeißbrauchen. 
Ausgabe netrer Hauptmarkendogen. Für die Gaukhaltungen von 

Danzig nad den Vororten, die ihre ntuen Hauptmarkenbogen noch 

nicht abgehnlt haben, findei die Ausgabe kis zum 80. September 
gebührenfrei in der Nahrungskartrnſtrile, Zimmer 19. Wieben⸗ 
kaferne, Ei ngang Poggenpfuhl, ſta. l. Die Ausgabe an das Pub likum 

erſolgt von 7 dis Uhr. — Vom 1. ktober an werten die 

meuen Haupimarkenbogen auch in den Zweigſtellen Langluhr, Neu⸗ 

fahrwaffer. Brßſen und Heubude gegen die laut Nahrungskarten; 

Verordnung vom 2. B. 1918, § 9 zu zahlende Gebühr ausgegeben. 

megelung der Petroleumverſorgung. Wir verweiſen auf die 

Bekanntmachung betreffend die Petroleumveriorgung im heutigen 

Anzeigentell, beſonders auf das Verzeichnis der neu zugelaſſenen 

Händler. Die Vekanntmachung betrifſt erner den Markenaufruf⸗ 

die Verforgung der Kleingewerbetreibenden, die 2 Derjorgung der 
Großbetriebe und die Verſorgung der Heimarbeiter. 

Auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen ilt am Sonnabend 

nachmittag das 4 lährige Töͤchterchen des Tiſchlermeiſter Gren⸗ 

kowski, Poggenpfuühl 86. Das Kind ſtürzte in einem unbewachten 
Augenblick aus dem zweiten Stock durchs Fenſter. Wechrend des 

Abſturzes ſchlug der Aͤrper auf ein offenſtehendes ſfenſter des 
ertten Stockes und dann einem vorübergehenden Naßſanten auf die 

Schulter. Das Kind, das ſchwere Verlezungen erlitt, wurde im 
Sanitätswagen nach dem Städiiſchen Krantenhauie gebrachi. Tort 

konnte jedoch nur der Tod der Kleinen feſigeſtellt werden. 

Aus dem Fenſter cgeſprungen. Am Sonnabend um 4 Uhr mor⸗ 
gens ſtürzte ſich der Tiſchlermeiſter Klaus, wohnhaft Am Spend⸗ 
baut 1, vom erſten Stock des Hauſes durch das Fenſter. Er ertilt 
einen Beinbruch und Kopfverletzungen und mußte deshall dem 
Krankenhauſe zugeführt werden. K. leidet ſeit längerer Zeit an 
Geiſtesſtbrungen. Es ilt ſomit anzumchmen, daf er fein Vorhaben 
unter dem Eindruck geiſtiger Umnachtung ausgrkührt hat. 

Borführung von Polizelhunden. Der Danziger Polizeihund⸗ 
Verein trat geſtern zum erftenmal mit groß angelegten Dreßur⸗ 
vorführungen an die Oeffentlichteit.— Mit der Verwendung von 
Hunden im Polizeidienſt, wo ſie ſich ausgezeichnet bewährten. iſt 
das Intereſſe an den für ſolche Dienſte gecigneten Tieren bedentend 
geſttegen, das bewies auch die geſtrige Veranſtaltung, die zahlreiche 
Zuſchauer angelockt hatte. Die Vorführungen bewieſen. daß bei 
ſachgemätzer Ausbildung der Hund nicht nur ſeinem Veſiber nützlich 

iſt. fondern auch der Allgemeinheit in der Vekämpfung des Ver⸗ 
brechertumt wertvolle Dienſte leiſten „ann. 

Außer Gehorſamzüübungen, Klettern, Gegenſtandſuchen wurden 
gegeigt: Das Aufſpüren und Bewachen von Verbrechern, Slock- und 
Schußfeſtigkeit bei Verteidigung des Herrn. Beſonders gute Leiſtun⸗ 
gen erzielten Herr Kleefeld mit ſeinem Hund .Aſta von der röhrde“, 
Herr Schüler mit ſeinem „Rolſ“ und Herr Behrend mit „Gohra“. 
Insgeſamt wurden 19 Hunde vorgeführt. 

Als kluger verſtändiger Führer bewährte ſich der Führerhund 
eines Krlegsdlinden, der ſeinen auf beiden Augen erblindeten Herrn 
ſicher an Himwernißen vorbeiführte. Jedenfalls bekam man hoch⸗ 
wertige Dreſſuren zu ſehen, die auch für unſere Ariminalpolizei 
Intereßhe haben dürften. 

Made laine Trilbt im Wintergarten. Der Wintergarten ſteht 
im Seien des Saiſonſchluſſes und bemüht ſich, ſeinen Freunden den 
Abſchied ſo zu geſtalten, daß er ein gutes Vorzeichen fuür die nachſte 
Speelzeit werde. Die letzte Vorſtellung erſolgt am Mitt⸗ 
woch. Zu ihrer beſonders würdigen Ausgeſtaltung hat die Leitung 
einige hieſige Kunſtkräfte zur Mitwirkung verpflichtet. Neben dem 
Heldenbariton unſeres Stadttheaters. Frit Bergmann. der 
ſchon wiederholt erfolgreich in dieſem Rahmen gewirkt hat. iſt die 
bekannte Truumtängerxin Madelaine Trildy zu rinem Gaſt⸗ 
ſpiel verpflichtet worden. Sie wird von dem Pſychologen Heinz 
Brede vorgeführt, der in Danzig ſchon in den letzten Wintern 
eigene Sotreen gegeben hat. Das Publikum war jedesmal verblüfft 
ſowohl von hervorragenden L ußdrucksfähigleit ihrer in hup⸗ 
notiſchem Schlͤüͤſe vargebotenen Tänze wie von dem Wunder der 
Hypnoſe ſelbſt, über das Heinz Brede, der Eulte von Madelaine 
Trildy, ſouperän gebietet! Dieſe Schlußvorſtellung wird zedenialls 
Lanz Außerordentliches bieten. 

Zum Dientag hat die Direktion die Freunde ihres Unter⸗ 
nehments gzu einer Abſchiedsfeierlichkeit mit künſtleriſcher Unter⸗ 
haltung in die Räume der Bar und Diele des Sinberonrtens ein- 
geloden. Fritz Bergmann ſowie andere hießige Kunſtkräfte werden 
um die Auägeſtaltung dieſer Feſtlichkeit bemüht ſein. „ 

—— 4 BSuchenſpielylen des Keuen Operetten⸗ üeatern. 
Donnerstag „Der le5ßte Walzer“, Breitag zu erſtenmal 
ſchaftlicher Diener geſucht“, Schwank i in 3 Akten von Engen Vurg 
und Louis Taufſtein, Sonnaberd und Gonntag abend .Der ledte 
Walzer“, Sonatag nachm. 2%½ Uhr -Charleys — — 

Serkanf alf geiverbener Fiſche. In der 
Wucheraubichuffel der Rtädtiſchen Mreißprüfungeſtelle 
Klage gefährt, daß auf dem Fiſchmarkt von e. 
Fiſche mit alten, an Fahrcen Tagen abrig —— —— 
werden. Es wird in Zukunft durts 42 Urberwachungtorgame der 
Julchhandel Wotergiert werden. Auch wird nererdings darüber 
Klage gefichrt. dah das Brnt von den Bäckern u⸗ 
gewecht abgegeden wird. Die Bäckereiesa Vüre: 
des Eewichts kontroſliert werden. Amth wird de⸗ i 
empfahlen, in allen Fällen von auffäligem Möndergericht des 
Ervies der Preilpräfungeſtelle Mitteilung zu machis — 

Wir find bloß darüber erſtaunt, daß dieſe Contisiken iihr erſt 

      

Suchtbäuer 
in Danzig iſt achtmal   veranlaßt werden. Venn die erwähnten Misſtänd⸗ bei Hiſchdand⸗ 

lern wit Väckern And doch wahrlied keine Veu ar dit 
ziger Hausfrauen. 

Dlcbnahl und Schtarchtang eines Ralkes- Aunib⸗ eins W 

    

Nind⸗ beßw. fialbfleiſch vyrüsſurdtn. = Handet ſich um die Ge⸗ 
brüder Krbeiher Iphann und tin Zander, Barthyloml:lirdengaßt 
Rür. 20 wohnhalt. Veide waben an, das Zlelich auf drm Lan 
lich erworben zu haben. Sie agten aber fpäter ein Genändn 
und gaben zu, auf eimr Weide zwiſchen Anüppelkrug und Reichen⸗ 
derg ein Kalb geſtohlen und geſchlachtet zu haben. Konxl. Beine, 
Haut und die anberen Weichteilt wollten ſie am Taterte zurück⸗ 
delaſſen haben. Ter Gigentümer wird erlucht, daß Flriſch von der 
Kriminalpolizet in Empleng zu nehmen. 

Wohnungemangelvrrorbnung rechtsgtitia. Der Cutdbeſther 
Biper in Skübtau, eht in Zopprt. tenlte in Zoppet eine Väſl, 
hitr einkehten zu könen. Chn- Erlaubnis deß Magiſtrats 
er zieſe Wohnung und wurde wun angttlogt. Das Schöſirugtricht 
in Zoppot iprach ihn frri. Tie Staatsenwaltſchaſt legte Berulung 
ein. Daß Verufungsgericht vrrurteile 
An der Begründung wurde audge! 
dem Augrklagten bekannt feis. wenn 
läffigleit nicht gekamn. Die Verordzung Ggültig. 
Werordnung iſt vom Bundetrai trlallen. Der Stnatktommiſlar als 
Landesgentralöbtzeede hat zugefkttmmt. Luf dieſt Brrordnung ſtütt 
ſich der Magiſtrat. 

   

      

   

    

— Veriranenswüännerähung. 

Am Mittwoch. den 29. September. abends 6r½ Uhr, im Eing⸗ 
zaaf der Pelriſchrte, am Canſaplaß Ltrtrauknimönsurſihung. 
Ernoſſe Barkel reſtriert über: Motꝛau oder Genf! Zahlreicher 
Beluch iſt nottvendig. 

Franen⸗Berſammlung. 

Am Donnerstag. den 30. September, nbends (u⸗ Uhr, im Sing⸗ 
ſanal der Petrilchule Wrauen⸗Miiglitderv'rfammlung. Neferem 
Genoße Varlel. Jede Genoſſin muß erſcheinmm. 

Achturg! Frauen! 

Je“en Mitiwoch, aberds von 5 b's 7 ihr wird 4. Damm 7 11. 
Aimneer 4. Kat und Auskunſt in allen Wirtſchaſtefragzen erteilt. 

Die Frauenkommiſton. 

  

Wohncgeehen, Pollzeibericht vrm 285. und 27. Etpüemter 19³8. 
men: 11 Pe Snwerſch darunter 7 wecen Di .     

      

X Lebtadia Orse nneck. 
1 lehw. Domenvartaſche 

Rolenau, abzuholen aus 

Ge f. nyd er n: 
1 kl. braunts Portenonmair mit 6 
wit div. Inhalt und Vapieren kü 
dem Fundburenu des Polizeipröfib' 

Filmſchau. 
Kaßtner im Vaflagpe⸗Theater. Im Faßegt Er, das his auf 

den letzten Platz ausverkarft war, krat am Son nd Bruns 
Kaftner, der Liebling der jungen und jünaſten Damen. in höchft 
eigener uauf. Diejenigen, d'e von ihm Rezitstionen vder 
einen ſch erwartet hatten, wurden enttäuſcht. dern Kaſtner 
plauderte nur elegant und amüſant aus ſeinem berühmten“ Leben. 
nickte leicht mit dem berühmten“ Kopf und entichwand. Als Wor ⸗ 
bereitung“ anf den berühmten“ Mann liet der fünfakticge Filn 
Der Erbe von Carkington“ mit Bruno Kaſtner in der 
Hauptrolle. Der Film iſt mit jaſt gerreuer Anlehnung an den 
bekannten Noman Der 850 von St. James“ verkaßt und dem 

Stoff gemäß ſehr wirkſam. In einem zelgnden Lultſpiel Lotte 

Bach' zeigt Silde Wörner ihr grazibies Kind. 5 
Eltern und Erzieher und nimmt die Loämakein der 
beſucher ſtark in Anſpruch. 

Lichtbildtheater „Apelio“. Ein reichhalttgas Programm bietet 
ſich dem Beincherg Leider iſt der Smari⸗Webbs⸗Filn noch gicht 

eingetrolfen und dürfte erſt ſpäter zur Voriuhrung Lelangen. 
vollwertigen Erſatz erhält man durch dos raklige Sthauſpiel 
„Ein Frühlingstraum“. Einem j Mädchen wird ſein 
Traum, einen Prinzen zum Gemahl zu e 
Wahrßeit. dauß es zwar rinen Prinzen., der invantto reiſt, kennen 
Und lieben lernt. Ats es aber erſührt, das es mit einem Prinzen 
zu tun hat und an eine Verbindeng ni⸗ deretent fi. rrennen ſich 
die Medenden ſchwercn. Herzens. — Ein ſvpannender Kriminalfilm 
„Die Japanerin“ mil Max Landa ſa der Bauptrollt und Eün 

Abenteuer in de⸗ Ballnacht“ machen die Spirlfotge faſt 

Aus den Gerichtsfälen. 
Auch ein Zußz nach der Stadt. Der Ardeiter Euſtav Schdamm 

Peuendorf hatte ſich wegen einer Neihe von Einbruchsdiebſtählen 
vor der Straflammer zu verantworten. Die ländlichen Debſtähle. 

   

    

   

   

  

   
    
   

  

  

     
   

  

an Kahrungsmitteln genügten ihm nicht mehr.—Er⸗Rrebie- gäch⸗ 
Uhren, Schmuckſach n, Geld uſtw. Dobei handelte er. dbwohl eine 
jugendliche Perſon, allein. In Danzig, Sliva und⸗-Soppot ührte 

er weun äwere Wiehſtahle drng, und in zwel weltrren Bäcen wer⸗ 

lechte er ſolche Diebſtäble. U 
Gefüngnis. 

ler ind Mich. Der 
vprheſtraft    

burs. Dier gelana 

Vomwin M. e. uei Uü Ahemn 2. — — er kinnem 

vud hel hun Sachen in Bette pon tin 000 2ii. iplüen as · 

Wulernhstasemt eis Sar, vos w. —— 

  

der Felttarie r Fremde 125 Kramm zu 3.75 Mark. — Verkark 

ö Perſonen. Hawsties 

ten. inſofern zur 

und die Vethaktel 

angebliche Lendetkiſche Walere   
    

      
    

    

   

    

    
           

          

  

    

            

       
   
   
    

    
         

    
   

   
     

     

    

  

      

     

    

   

        

   
     

    

   
   

      

  

   
    

    
    

    

   
     
       

    
   
    

    

          

      

   

   

    

    

    
      

        

    

  

     

                      

   

  

   
   

            

   

    
      

     

          

   

   

  

   

          

   
   

    

Die Kurden Un.    
ten vntehingt eintzuherlen kind. Wlch 
Empieng n. AhtMHVN Manen i 
rücklicghig! 

nen Mersbgerrng in der 
kommetben Dionkiag de 
fümtlicher anrrgebene 
leumvertorgung. Don V 
Peiroleummart⸗ vom 2 
ten ſseicküttrn Meirckrum 
leum zum Mreiſe von 
leum bit Mittwoch 
hat, vertiert das Aun 

Petrpleummarlen hind ven 
tzrnau grzählt aut dem Levenseniltrla 
vrriyrgung. Hietüanlich Ler Ka⸗ 
gen mit einem Wintervortri Run 
Langen. Eß ſteht noch nicht Lrlt. 
vder ſteſe Wirtichalt 1ugeln ‚ 
vem Winier nähern und dald &. 
wir alle Caushaltungen, hieh 
mit dein Jahresvorret an Ly 
aber ficz mit inem Teil 
ſelar Sauiilente, Di ſich 

  

  rin den beiann- 
daühen⸗ 

K2 VaR grnommenen 

rn ôm 80. b, Mis. 
relchen. — Ktatfoffel⸗ 
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wol'rn. werden erhuthi. dirs d ae . iBtr⸗ 
kenz bis zum 27. b. Mis. milzueilen. Dit Namen dieſer Karlofßcl⸗ 
händler werden wir ſyöter belarntgeben. Weikere KWeluna erſolgt 
Ermuüchſt. 

‚ Eeeichwit EE ver Woren⸗ 
Keritt äs der Warenkarit für 

Sramm zu 1—ů0 ie Piand, — Verkaul von Marmeladt 
nif Küſchnitt 15E8 ber üesee für Einheimiiche und 
1 57 der Warenkurtt küär de Süh Gramm Marme⸗ 

aum L.Ud Mart. — Ver⸗ 
nt dor sben genaanten Waren von T Septembtr. 

nabend, den 2. Ctieber 5200 on Schmalz aul 
62 der Feukkartt für Einkeim! iche und auf Abſchmit 41 

  

     

    

   
      
     

     

    

   

      

    

      

    

     
  

     

  

   

        

lade zu 

  

r auf Abichvitt 63 der Feikkartt inie Einheimiſche vnd aiif 
42 ber ſettkarte füür Zrendr (2 5 Eramm zu 10 Mark je 

L Verkaut kindet von Dlenslag, den »B. Sebtember, bis 
den B. Crlober in den bekannten Versctehlrilen Natz. 
ke der Wilchkarten für Oktober ar Kinder bit wu 
Jimmer 2. und 8 und Wellmckartet kür Berionen 

& und Freride in Kim 
7. Seblember! 

D. O—8 am Mitiwech 

  

   

  

      
zulenen iß der grünt amtliche Au 85 owie die Sepitember-Aol⸗ 
mitcklarte. Treinde haben den Paß per n. Die Anmeldreng bei    

    

  

„U krfolgen. Die 
en bis 80. Sep⸗ 

den Verkauesſtellen kat bis zum UM. 
Kundenanmeldeabſcknikte ind von den Verlau 
tember. 12 Uhr mittaßs, in Zimmer 1. einzy 

Aus Pommerellen. 
Das Urteil gegen die Graudenier Rerketccc. 

Am Lniang dirſes Ticnats etregtan Nachrichten Aber einen 
Militärputſch in Graudenz in der deukſchen und polniſsten Preilr 
ſtarlc3 Kufſchen. Die „D. 8. berichtete damalh. daß — 
jche Truppen in geringer Särke Raſernen und iß⸗ 

in Erattdenz behtzt und ernt aber wen get Trü Pper 

ten. wpy feteh en ci 

      

    

   
   

weßen Meuter 
wie der „Kurijer 
gericht in Peſen vom 2 
aubſagen färderten ni 
Urte U. ras am 
üpricht ell Ange⸗ 
Uiken Woricht. 
ten — 

Seim finden, ws 
auf Grund des Vorhichenden Mat⸗ 
liczkeiten, die iv traurige Folgen 
ſchon iſt ei nätig. eincs feſtzuſtellen: 

„Prawda Und anderen 
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j Kuptz, Danzig, Baumgartſchegaſſe. „„ L.. ü „ 
Amtliche Behanntmachungen. Mickel, Danzig, Langgarten 62. ü Sla ů ͤ kEr lzig. 

Kos loms ki, iu, Hotztes iehg ſüe 2 3 
Bekanntmachung Emilie Ciepluck, Danzig, Kleine Gaſſe 2 Pirektlon: Nudol aper. 

b ki, Schidlitz, Oberſtraße 55. . 7 betreffend die Petroleumverſorgung Aepaſt Prilh, Haßsla Süid bi be 8 Montag, den — vbea abends 7 Uhr 

  

  

SoWKelcufInd ů 
— und wir! 

     

    

    
     
    

    
        

   

         

   

   

    

   
    
     
   
   

     
   

        

   

  

IAnfPrDsn Ss Sanfaganas 53 — 1 ů 
1D 5es Sfabfgebferes Sanzig. Auf folgende Beſtimmungen der Bekannt⸗ 

f ů K 5˙0 nachun über die Abgabe von Pelroleum für Zwangseinquartierung Es werhe, ufg Mee eummarken. Beleuchtungazweche im Kleinhandel vom 8. Jan. Schren in 3 Ahien von Franz Arvold und Mt ein wirtſchaftliches 0 „Hernden: 1918 wird beſonders hingewieſen: Ernſt Bach,. Apkommen mit Räterußland Die Marke 17 der Petroleumharten 4 und § Le, Dlenstag, den 28. September 1920. abends 7 uhr „„ ba Belleferung mit ſe 3 vittr Die Abgabe von Petroleum darf nur nach Don Gebs. Aunſe (8as. Schaulplel in 4 Akten zurzeit erſtrebenswert? wolrolcum⸗ Vorlegung der Petroleumkarte und gegen Ab⸗ von Georg Kaiſer. ů dit Marke 17 der Petroleumkarte C Zur krennung einer fälligen und noch gültigenſmiittwoch, den 29. September 1920, abends 7 Uhr. Von Dr. Roderich v. Ungern-Sternberg. Belieſerung muü 2 Liter Petroleum. Petroleummarke erſolgen. Die Relſe in die Mädchenzelt. Preis 2,40 Mark. Die Petroleumzulatzmarhen ſind ſtets und Die belieſerten Marken ſind zu bündeln Ponnerstad, den 30. September 1920, abends 7 Uhr. 

Vuchhandlung Volbswacht 
Am Spendbaus a und Poradlesgaße . 

Die Frau Nat. 

Wbsoogreheg Thecte 

    

        

von jedem Händler zu belieſern. und am 15, und letzten jeden Monats mit einem 
Der Kundenrwang wird aufgehoben, ſo vasſvom Händler oder ſanſtigen Berkäufer unter⸗ 

jeder zugelaſſene Händler zur Abaabe von Pe-ſchriedenen Begleitſchreiden, ous dem ſich die 
Loleum gegen Marken bezw. gegen Petroleum⸗Zahl der vereinnadmten und abgelieferten 
zufatmarken verpflichtet iſt, leüſern er Petro-Marhken ergibt, einzurelchen. 
leum hat. öů S Di. 

Händler., denen noch hein Delroleum Bis zum 5. jeden Monats hat 1eder Klein⸗ ttrüher Wiibelm- Theater.) Arbeitsamt der Stadt Dalzig. kohren iſt, erhalten dieles in den nuchſten Tage Händler dem Leuchtſtoffamt einen ſchriftlichen Tel. 4092. Tel. 4092. Wir ſuchen von lofort Kleingewerbetrelbende besw. Kieinbrir ericht einzereichen, ans dem lich ei ü „Diesktor Faul Hanemeas. 5 ů (ubrneche⸗ ber, Klemner Schle, 1. wieviel Petrolcum er ſelbit in dem ver⸗ ‚ Mamſells für Halte und wurme Käche, 
Schuß ber. Klempuer. (Ahmacher, huhmacher. Klempner. Schl floflenen Monat erhbalten hat, tleute Montsz. den 27. Septemder Zimmer⸗ Haus⸗ und Aüchermädchen 

ang Ti- 5 „5 Aotang — Ameng Perſönliche Meldungen während der Dlenſt⸗ 

Repataturwerkitättrn uhv.) 2. wieviel er davon obgegeben hat, 

Dor he Rab'ar ſtanden in unſerer Vermittelungsftelle für Gaſt⸗ 

mit einem monaklichen Petroleun: üuch 3 10 Lit licht ů J. wieviel Beſtand an Petroleum ihm am 0 Antrüge untce Mertgliche Jardie d. Monatsſchluß verblieden iſt. 

wirtsangeſtellte, Eliſabethwall 2, Zimmer 32733. 
Danzig, den 24. September 1920. —2⁴²⁴ Operette in àAkien v. Julius Brammer 

and Alkred Grunwald. 

re Ant nter Vori ihres G rde⸗ b — Dechße t Lercgrpe enicae, hres Gewerbe Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriſten 

Der Magiſtrat. 
Musik von Oskar Stravs. 

ſcheins mit Angabe der Anzahl der von ihnen 

Dasch ue, n vrten.-Arbeitsamt der Stadt Dh 

  

         
    

    

   

    

  

       
  

   

   

  

   

      

    
   

  

          
                   
    

          

beſchaftigten Perſonen in Zakunft dem Laucht- werden gemäß S 23 der angezegenen Bekannt⸗ Koffamt einzureichen, das die eniſprechende machung mit Gefangnis bis zu 6 Monaten oder ů 
Anzahl vnon Petroleumzulatzmarhen verab-uit einer Geldſtrafe bis zu 1500.— Marnk de⸗ 
folgen wird. ‚ fraft. Auch behäit lich das Leuchtſtoßfamt vor, 

0 ů Jol- Händlern den Handel mit Petroleum zu Großgewerbetreibende und Großbetriebe eutzede U ndiern zu] 
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chr Alsrv0 Aicer an gawerblichen Jusccen Denzia, den Ls. Strlenber 1ceo. (ras ver letrte Waizer Lermuf 801 Or. Schfugt ver· ö Fermruf 301 ben f Oln ie bi usreichend Der Magiſtrat. — — — ů u Herlnde, vner. Augtht Ere Veenhnes LenSehhen. WeEauln. Lascemeli 20 uüg vn Peminernd eſte Wolilhennspes- weckes 1 f verbeindebtion7 — TEe ＋ — m Warenhaus F . nntniſſen u jerkäuferinnen. 
Done ſb ste wit Werdeniecßtun Berrifft: Beitreidung der fälligen f Sosmags „.9.un d. LdesteHuans. 2. Hiuen u Schnelderinnen für Koſtllme, reicher. Die chewerbeinſpe Gas, und Stromzinsbeträge. ů Vluſen und Herrenſachen. „joei⸗ Das Einziehen der fälligen Gas- und in den Parterre-Räumen: 3. Hausangeſtellte jeder Art. 

  

träge, loweit ſie degründet H 
ds. Slremzinsbeträgt — mittels Poſtnachnahme — Geöffnet von 8—1 und 3—5 Uhr. Koſten⸗ Sei oſe Vermittelung. crung Sorce rragen wird. 

Danzig, den 24. September 1920. (2425⁵ Petroleunwerſorgung der Heimarbeiter. iveriäem f 2 Der Magiſtrat. Die Arbritgeber. we Hei ter 8. oder elehktr. Folge. 2 — ů — — — — — 568858 

  

Klein-Kunst-Böhne , Libelie- x 
   

       

   
   

      

Oktober d. 

  

     
   

  

       

  

  

  

Anus dieſem Verzeich Kuß derrorgeden: Infwa Var⸗ und Zuname, Geburtstag, Wohnung 
und Beſchäftigungsart der Heimarbeiter. 

  d für den 3 ů ö aſege etreen ů 
ů —ů Iſcha 'erſicherangs⸗ e ttung be⸗ öů — b 550 Aätiengeſellſchaft wird wieder ge⸗ 

x Kein Policenoerfanl. 0 Fnet. wenn der Zahlangspflichtige ſeine Kück⸗ ů ASS — Sterbekaſſe. — ter deſtirimten Pet inde und jamtliche Koſten beglichen und den Aisaaltige Tariſe für marken. Die Zuſatzmarken haben aſtigen Vedingungen der Gas. und Strem- — 2 rwachſene und Kinder. Ardeugeber den Heimarbeitern gegen QAutttungs-ezugss Susg entſprochen hat. * p ů Auskunft in den Bureaus 

    

   

    

    
     

   
    

   

  

   

    

   

      

   
    

   

        

        

leiſtang in e ückgegebenen Verzelch⸗ Kann jemand aus belonderen Gründen, 
der Krdrtzerongeniiationen 

niſſe zu verabfo'gen aud diekes dem Leuchiſtoff⸗z. B. Kranͤkheit. Geburt oder Todesfall, vor⸗ 
und von der 

zugeben. Vis zum 3. e übergehender Arbeitslolidkeft nicht pünkllich Jeder Berände-zuhlen. ſo muß er rechtzeitig, d. h. eiwa et Axsferngung über die S—4 Tage ser der Fälligkeit bei der Kädt. Zu- und Adgünge ibrerJweigkaſte, Hundegaſſe 10. um Stundurg ein⸗ ichen. Unter Berückſichti⸗Kommen und die beſonderen Umſtände nacg⸗ 

  

Bteino Schmidt. 
Mattenbuden 35. 

  

   
    

  

   

        

      

Herden dann denſweiſen oder ree s glaubbaſt machen. Ge⸗ nzufahmarken für dengedenenſalls wird dann die dlung geſtunde: en Nonat ausgehändigl. fräßt es der Jahlungspflichtige ader auf die Ganz bejonders ingewiefen, Swungsweiſe Seitreibung ankommen — fatt 

  

       
    
   

daß Detroleum uum ſolche Heim r zu be⸗rechtzeinig Stusdung zu beanteagen ſc hat anſpruchen daben, die in ngen oderler es ſich ſelbit zuzuſchreiben. wenn die In⸗ Arbeitsräunten weder G kixißche wendung der Zwangsmittel ieich eine Er⸗ Beleuchtung Daben, bung des zu zahlenden Betrages für i zuſakmarben nur von cinem 8 rbeitg 
Epfang genommen verden für den Fatl, da unzig, den 25. September 1920. 

Der Magi 

                

   
      

      
      

  

        

die Heirzerbeieer von mehreren Arbrügebern 
beſchäftigt werden. 

Nen zugelaſſene Händler, 
Anßer den Händlern, die im Borjahre müi 

Petroleum gehandelt baben, werden jfolgende 
Händler ernent zugelaſſen: 
Konſum · und Spargenoffenſchaft für Danzig uad 500 Mk. üüngte, E. m. b. H. Hesbude. Heidfeehr. 1f— Konſrm⸗ und Spargenoſfenſchaft füär Danzig und Sonpen, arber. , e. üewese B lo 

Umg. e- F. M. h. H. Rrichskolonie. Berenweg E 0 
— — — 

Tiu Kuigel Kachf. Aun, Douhig. — ů ü 
Durch Schaufenſter⸗Einbruch (‚ 
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Schnittmuster 
Fer die neoraten 

Herbst- und· Winter⸗Moden 
Hervorregende Sortimente in: 

Kleiderstoffen, Samten, 
Plüschen und Seide. 

Samtliche 

Schneiderei-Bedarfsartikel 

   
        

   
    

   

    

Merthe Karade — u Kanader. Danzig. St E. Achs bo. AAs lind mir ſehr wertvolle Opern⸗ 
Seigen 8. gläſer und Lupen (Fabrikat 

Buſch) geſtohlenund erhältobige 
Belohnung derjenige, welcher 
mir die Diebe namhaft macht. 

   

   

Alfred Modaſch, Danzid. Keipohb 30. 
Emil Jerucchewski. Dergis, Beuendaben 10. Ema Wil. Danzig. Am Lccgeber 5. — 
Friedrich Groth⸗ 

2. Doem 15 

  

      

     
    

        

   
    

inderſegen— 
und kein Ende? 

ELin Dort Sbater, Erbeuter ron ‚ 27 Fris Brupdacher, Arz in Zerich U 25j. — TDee 1 . ů 

2. HDanstang, —— — — 

    

  
     
  

    

     

    

   
    
   

    

        

der ; üů . ueHerbeder dark d ů — 15 iuten in dreiſacher Ausferfigung cinzureichen. Mecn 229 zuzüglich einer Gebühr v⸗ 
ö Volieürsvrge ö 

)einer 8 
. 7 

cansgefelt is vieng 

—
ꝛ
 
—
—
—
.
—
X
ͤ
ͤ
—
„
Ä
ͤ
—
:
?
⸗
⸗
-
„
„
„
„
„
„
.
 

ů


